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$ aBeobaötungen nach wird auf dem Gelände der 


Au i 

r * S 

Kxſordert. uf die 15 e nach dem Au 

. der deutſchen reife wird die Antwort er⸗ 
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Bontott. Bom Vojewodſchaflsſejm. Weltwirtidhajtlidhes 
„14. März. 2 . 
Wir haben bereits darauf 3 a Poſen, 14. Mai. „Die geſtrige Vollſitzung der eine Stunde dauerten, aber zu keiner Verſtändi⸗ Laboratorium. 
»Bojener Tageblatt“ Nr. 108 vom 12, a, daß 6. — — des Woſewo ſchaftslandta es“, ſo gung im Sinne der Staroſten und 2 Genfer Brief. 
die Leitung der Landesausſtellung das „Poſener ſchreibt der „Kurjer Poznaüſki“, „gehört zweifel⸗ von der Gruppe des Regierungsblocks führ en. ? 
ageblatt” vie einzige deutſche Soltun in Poſen, los zu den b Aaſener nde einde in der Deshalb beantragte der Staroſt Kaſprzak bei Genf, den 10. Mai 1929. 
e zur Eröffnungs⸗ 


weder zu der Preſſekonferenz no 
feier Kate hat. Pie 3 daß es ſich 
um einen gegen uns allein gerichteten Bontott 
handelt, hat beſtätigt; denn wie der Leiter 
der . einem Redaktionsmit⸗ 
Blied unſerer Zeitung erklärte, denkt die Landes: 
ausſtellung nicht daran, uns einzuladen, da wir 
uns angeblich „unloyal verhalten“ und die Aus⸗ 
iteung „lächerlich gemacht“ Haben follen. Wir 
erklaren mit Nachdruck, daß die Behauptung 
nicht zutrifft, wie ja alle unſere Leſer be⸗ 
tätigen können. Wir haben gegen die Landes⸗ 
ausſiellung nie mals er gonm, wir 
paben im Gegenteil alle Arbeiten mit A n- 
eilnahme verfolgt und jederzeit ausführlich 
und ſachlich unſere Lejer informiert. Zur gegne⸗ 
then Stellungnahme beſtand und beſteht noch 
beute tein Anlaß, zumal in der polniſchen Lan- 

sſtellung ſehr viel deutſche Arbeit und Kul⸗ 
tur ausgeſtellt wird. Dem Propa posae der 
& tung den Wahrheitsh 1 
uptun n ahrheitsbeweis anzu⸗ 
n. Wir müſſen uns nunmehr mit dieser 


Landesausſtellung ſelbſt den Schaden 


i Uon „Preſſe“ noch eine 
unft apese; die eine Rit eur 
sſtellungs⸗ 


— in dem 


daß ſich die 1 3 gemel⸗ 


ng geſetzt und um einen eigenen Stand im 
ki epanıllon 


gebeten. 

für diefe intereſſiert, aber die 
g Aer er e pa me emacht, da dieſes 
; : 8 Bien habe. ir 


e die Entſcheidung zu 


ben uns Ende Februar an das Preſſekomitee 
den Obmann für das Poſener Gebiet ge- 
gebracht, wobei wir 

hingewieſen daß die Leitung der 
Landesaus Hung n gegen eine Beteiligung 
Nibe und daß auch P te woch zu vergeben jeien. 
taujhin hat uns der Obmann für das Poſener 
Gebiet . 
i, 
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weil die Ekände bereits alle beſetzt jeien und weil 

a rdem die Friſt zur Anmeldung be⸗ 

i ns am 15, ne 3 ter 
ormellen nden 

deut be Molex Die Beicitihung u - 

ACKER) e macht worden. Wie wir uns 


da as jen können, nach der Ablehnung, 
. erzicht einiger Ausſteller, Stände frei ge: 
worden us „ uns . 5 
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Ein Monat Gefängnis 
für einen deutſchen Redakteur. 


in dattowitz, 13. Mai. Vor längerer Zeit erſchien 
p E Rettomiger Ferger Ain Saher 
to die Ueberjäeift arriere eines Kat⸗ 
Siger Polizekoffiziers“ trug und im 
= ſammenhang mit der Verſetzung des Kapitäns 
Aon nach Danzig veröffentlicht wurde. In 
A ponge orm behandelte der Artikel⸗ 
er den rdegang dieſes Offiziers, der bei 
dicht bolitiſchen Prozeſſen, die vor dem Landge⸗ 
eine Kattowitz zum Austrag gelangten, ſtets 
Art wichtige Rolle ſpielte Obgleich in dem 
dunkel faſt ausſchließlich auf telegtappifche Mel: 
fangen zurückgegriffen wurde, die 


e 


ein Strafverfahren wegen B er- 
Gab treng vertraulicher 


Witdung erfuhren, wurde doch gegen die „Katto⸗ 
i 8 ng i 

W 

) mii 


täri Angelegenheiten ein- 
Deleite äriſcher "9 n 
dem et. Dieſer Prozeß kam nun am Freitag vor 
Vac on der Gericht zur 3 u 
D Verleſung der Anklageſchrift wurde die 
Deleniti ausgeſchloſſen. Als Hauptbe⸗ 
titte ogen e trat Kapitän Lis von der Nam- 
dnye a teilung auf. Nach einer Verhandlungs⸗ 
an von kaum einer halben Stunde wurde der 
einutwortliche Redakteur Dr. Hoffmann zu 
em Monat Gefängnis verurteilt. 
* 


X Alitz⸗Prozeß Anfang Juni. 
de ach polniſchen Preſſemeldungen fol der Pro» 
andegen den früheren Abgeordneten Ulitz Ans 
cf uni in Kattowitz ſtattfinden. Die Anklage⸗ 
hilfe zwirft Ulitz ſtaatsfeindliche Arbeit und Bei- 
zur Entziehung vom Militärdienſt vor. 


hätten dann mit 47 Stimmen nicht 


Geſchichte der Poſener Landesſelbſtverwaltung.] der Wiederaufnahme der Verhandlungen eine i zlker⸗ 
Um 11 Uhr war die Eröffnung der Seſſion ange: Vertagung der Wahlpunkte bis Mittwoch früh. Das Wirtſchaftskomitee des Völker 
agt, aber die Beratungen begannen nicht zur | Diefer — — wurde abgelehnt. Mit dieſem bundes teilt mit dem Abrüſtungskomitee 
en, Stunde, Set ſich Schwierigkeiten er- Augenblick begann auch die Niederlage der Sta⸗ den Ruf, daß es in ihm ähnlich zugeht, 
gaben bei der Fee der Kandidaturen ie roſtengruppe, da die Kandidaten mit Stimmen⸗ wie in den großen Opernvorſtellungen, wo 
den Vorſitzenden des Wojewodſchaftsausſchuſſes, abe m der Nationalpartei, der Nationalen der Chor ſingt, geſtikuliert: „Laſſet uns 
wie für Stellvertreter und Mitglieder, deren Arbeiterpartei, der Piaſten und der neugebil⸗ il talet u ’ firmen!“ 9 —5 dabei 
Wahl erneuert werden follte, da der Wojewod⸗ deten Gruppe der Wirtſchaftsver⸗ geilen, laſſet uns 1 9505 
ſchaftsausſchuß in ſeiner im Vorjahre 0 ſtändigung mit der Regierung durchkamen, auf de 1 Ste Ile tritt. Wenn gute 
e nicht Bra worden war. während die Zahl der für die Anhänger der | Reden fie begleiten, dann fließt die Arbeit 
Die Sache komplizierte ſich dadurch, daß der zum Staroſten⸗ und Bürgermeiſtergruppe abgegebenen munter fort — ſie fließt wirklich fort, 
Vorſitzenden e e Dr. Trzcinſki trotz- Stimmen immer mehr abnahm. Bei der Wahl und miemand weiß mobin Re fließt. Un 
ſeiner Zugehörigkeit zur Gruppe des Regierungs⸗ des Vorſitzenden des Wo FOR sausſchu 1 erh, 1 5 ` Be- 
blocks aus verſchieden ausgelegten Gründen den erhielt der Mehrheitskandidat Dr. Trzcinjkiljo erfreulicher ift es, wenn in den Be- 
maßgebenden Stellen unbequem gewor: 8 e von 79 abgegebenen ratungen des Wirtſchaftskomitees einmal 
den war. Darüber kam es zu einem jr en | Stimmen 62, während der Kandidat der Gta- wenigitens der Keim eines Gedankens 
afp rg unh Dr. Ege hn Fl. der in Ne. Slimmenaaſ Rd matnini. Bei der Mahl des auftaucht. der die Möglichteit einer Ent- 
aſprzak und Dr. ; z j 1 ‚ a ` Fr 
E die Meinung vertrat, daß die ſtellvertretenden Vorſizenden fielen von 79 Stim- wicklung enthält. Meiſtenteils ergeht man 
ahlen in ungehinderter 5 diefer vo en men 60 Stimmen auf den Präſidenten Barcis fih ja nur in elegiſchen Klagen über die 
pee e e een e | Unmiefamteit ene 
wi eiten im Lager der Zuſammenar r den inime. 
5 Ne erung war eine Spaltung. Im Regie⸗ abgegeben wurden. Si die Wahl der weiteren pre 8 pieje s Kepo teb 5 
rungsblock blieben nur 11 Staroſten und Bürger⸗ Mitglieder des Wo e es waren ann h = y 
meilter, während die übrigen Mitglieder des wel Liſten angemeldet worden. Die andidaten der Hauptgründe des ſchlechten wirtſchaft⸗ 
Negierungsblods eine beſondere Gruppe unter der Staroſten⸗ und Bürgermeiſtergruppe erhiel⸗ lichen Zuſtandes der Welt die allzu große 
Regierung“ bildeten. Inzwiſchen wurden im lität. Bei den Saes zu den einzelnen Kom- Abbau empfohlen. Es ift nun aber gerade 
Staroſtwo Krajowe langwierige Beratungen der | m trat die S e in den aie n e 1 9 ſtande 
Gruppenleiter abgehalten. Nach dreiſtündigem ſtand, weil fie keine eigene Liſte anmeldete. Sie | fo, als hätten die Länder falſch verſtanden 
Warten m...gte Dr. Banaſzek die Mitteilung, wurde erſt dann wieder rege, als die Wahl von etwa ſtatt Abbau „Aufbau“ gehört — ſo 
daß er eine — bis 4 Uhr nachmittags anord⸗ vier Mitgliedern zur Direktion der 2 eifrig ſind ſchier alle dabei, ihre Zoll⸗ 
nen müſſe. Aber erſt um 4% Uhr fan in Er: | Bant Pozycztowy vor enommen werden ſollte mauern noch zu erhöhen. Der Belgier 
mächtigung des Innenministers durch den Woje- I Sare Ballenſtedt ihre Liſte, wie vordem el Widerſpru A TO 
woden, der über die Staatsverwaltung Bericht ie Chriſtliche Demokratie und einige Tra- Theunis ſtellte, ohne Widerſpruch z - 
eritattete, die Eröffnung der Seſſion ſtatt.“ banten . einreichte. Dieſes verjpätete fahren, feſt, daß die Zollſchranken heute 
Das Blatt fährt dann in feinem Bericht fort: | Vorgehen rief eine lange Rechtsdebatte hervor, ganz ausgeſprochen die Tendenz haben, 
„Da es in der 1 e pin Pauſe nicht gelun⸗ deren Ergebnis die Feſtſtellung der Gültigkeit der höher, ſtatt niedriger zu werden. Witzig 
gen war, ſich über die Kandidaten zu einigen, von der Mehrheit vorgenommenen Meß en war, $ ekt der polniſche Delegierte: „Die 
wurde noch eine weitere Pauſe anberaumt. mit Verwei ung des u in dieſer Frage bemerkte p 3 „Di 
Es begannen wieder Beratungen, die nahezu lan den Wahlprüfungsausſchuß.“ liberalen Wirtſchaftsgedanken, die man in 


Genf hat, pflegen gewöhnlich ſchon in 
Zürich ihre Kräfte zu verlieren.“ Nun 
iſt ja gewiß unter den heutigen Verhält⸗ 

an tagswa en n G en niſſen im Kontinent der Kleinſtaaten, zu 

: dem Europa 1919 geworden ift, vorläufig 

Keine role Mehrheit.. an eine richtige Freihandelspolitik nicht 


mehr zu denken. Jedes Land möchte wo⸗ 
Die ſächſiſchen Landtagswahlen hatten folgen⸗ heit, da ihnen 49 Abgeordnete der anderen Par- möglich alles produzieren und ſich zur Er⸗ 


des Ergebnis: teien 8 füllung dieſes naiven Wunſches keinen an⸗ 


Die Wahlbeteiligung betrug etwa 80 Prozent. s 

Geſamtſtimmenzahl d į |2ie Wahlen find überall ruhig ertaki wi- | deren Weg, als den des Hachſchutz⸗ 

Aa N ſchenfälle haben fih nicht ereignet. zolles. Hat man mit Hilfe eines ſolchen 

1 a 117 758 005 — — Zolls, der ſchon mehr Verbots⸗ als 
ozialdemokra \ un x 
Dentiämationale 218363 341153 | Verkauf des Zeppelin an Amerika? 8 3 ark 575 85 
Deutſche Volkspartei 363421 292085 | Cleveland, 11. Mai. Der Ankauf des Luft: Staatsſubve . 
Wirtſchaftspartei 304 403 237626 | ſchiffes „Graf Zeppelin“ für die geplante Linie richtet, wo gar keine natürlichen Bedin⸗ 
Kommuniſten 345817 342382 zwiſchen Los Angeles und den Haway⸗ gungen dafür vorhanden find, dann macht 
Demokraten 1.15017 111467 FInſeln foll in einer Beſprechung, die morgen fih die Sache von ſelbſt: eine vorhandene 
Kommuniſtiſche Oppoſition 22.594 — ier stattfindet, nach einer Erklärung von John] nationale“ Industrie muß geſchützt mwer- 
Aufwertung : 70092 98479 Elden, dem Direktor der Shyways Incorporated, » 7 Di ich en erke Mr 
Alte ve te demokratie 39625 97885 beſprochen werden. Eiden, der ſoeben aus den, Maſchinen dürfen nicht entwertet, Ar- 
Nationalſozialiſten 133792 37725 Waſhington zurückgekehrt ift, führte aus, daß dor⸗ beiter nicht entlaſſen werden, und da auch 
d 25440 24 089 | tige Kapitalkreiſe und Finanziers in Loe An- der Verbotszoll nicht ganz davor ſchützt, 
Aa eundi © 140522 geles Preiſe von ende a baben, um Das u 9 l daß aus einem anderen Lande, das die 
andbundli — Izum Preiſe von etwa einer Mi : eher : j 
775 onputay en. Der neue Konzern beabſichtigt Rohſtoffe, die Erfahrung, geſchicktere Unter: 


Die Wahlziffer iſt etwa 28 000. Nach die⸗ 
fem Ergebnis wird ſich 


die Zuſammenſetzung des Landtags 


das Luftſchiff, nachdem es in dieſem Sommer nehmer und Arbeiter hat, doch ein Kon⸗ 
. Welt ug, Dee 1 übernehmen. kurrenzartikel eindringt, jo ergibt ſich bald 
i 


ugenblich den gewiſſe Patentrechte die Notwendigkeit, die Zollmauern noch 
olgendermaßen geſtalten: noch ein Hindernis für die geplante Transaktion. a : N 

fegen cane 8 bisher: 14 Die United erh eaget Dag aus Hotehus baf Eri 555 ss ae as e prs 

Sächſiſches Landvolk 5 5 0 jder amerikaniſche Vertreter der Zeppe⸗ dem Verwaltungswege zu g i s 
Deutſche Volkspartei 13 „ 12 flin⸗Geſellſchaft, F. W. v. Meiſter, noch gab die vernünftige Anregung, unter den 
Wirtſchaftspartei 11 „ 10 [fein Angebot über den Kauf des „Graf Zeppe⸗ Zöllen beſtimmte Gruppen zu unter⸗ 
Demokraten 4 » 5 lin“ für die Cleveland⸗Los Angeles⸗Intereſſen⸗ ſcheiden und gewiſſe Gruppen als beſonders 
e > e 3 un ſchädlich zu verdammen, fo z. B. ſolche, die 

; 1 902 * i er Weltflug. 4 DLR: A 

ationalſozialiſten $ : Waſhington, 12. Mai. Der Peltflug des Zep⸗ ausgeſprochen er ra = en 

. 3 „ 341 belinluftſchiffes wird nach Berichten, die beim Konſums, ſondern Exportartikel ſchüt 
Hozialdemokrate „ 14 (amerikaniſchen Marinedepartement eingegangen folen und dadurch zum „Dumping“, zum 


15 ungefähr r a klin 2 ra ts Unterbieten, zu Schleuderpreiſen auf frem- 
uli non Lakehurſt aus angetreten werden. den Märkten führen. 
SMT „ Friedzläshafen. jeinen Re Are als dieje Anregung 
Das Verhältnis zwiſchen der radikalen Linken Brennſtoff ergänzen und dann eine Landung auf e Fine anne de Vor- 
und den anderen Parteien hat ſich alſo nicht ver⸗ der eo tation der japaniſchen Kriegsmarine des belgiſchen Finanzn 0 
ſchoben, wenn auch innerhalb der beiden radi⸗ bei Kaſumiga⸗Ura in der Nähe von Tokio ſchläge, die der auſtraliſche Delegierte, Mac 
555 3 eine ge a 15 Te 575 2 545 19 7 175 ler Dougall, auf Grund von ln 
unſten der radikalen Sozialiſten entſtanden ijt.|geles (Kalifornien) vorgeſehen, sei : Dieſe Gedanken fin 
Da aber ſächſiſche Sozialdemokraten und Kommu- aus wird fih „Graf Zeppelin“ nach Lakehurſt zu⸗ . a 15 N an 
niſten ein und dasſelbe, nur mit anderem Namen, rückbegeben. as Marinedepartement teilt mit, be Nt, 1 Sir fnüpfen 
find, hat das wenig zu bedeuten. Das Ziel, das daß es zur Anterſtützung des Fluges Offiziere ab⸗ die Ideen von Friedrich Liſt anknüpfen. 
die Sozialdemokratie alſo mit Hilfe des Staats⸗ ordnen wird, die an der Weſtküſte die nötigen der mit Unrecht von den Hochſchutzzöllnern 
gerichtshofs hat erreichen wollen, nämlich ein] Vorbereitungen für die en. au des a tes als Gewährsmann aufgerufen wird, denn 


Kommuniſten 12 15 5 


rotes Sachſen, ift nicht erreicht, auch dann nicht, in die Wege leiten werden. Au ag N a er wollte nicht „Schutz“, ſondern „Er⸗ 


a baun mit e Hr le ğer e ee ziehungszölle“, welche die nationalen In⸗ 


ie Mehr: vollen Verfügung. 


dujtrien reif machen jollten für den Welt- 
freihandel. Auſtralien, jo berichtete Mac 
Dougall, wollte auch durchaus ein ſich ſelbſt 
genügendes Induſtrieland werden, ſich auf 
Grund ſeines Rohſtoffreichtums von der 
Einfuhr aller Induſtrieprodukte befreien 
und ſelbſt noch viele ſolche Erzeugniſſe zu 
hohen Preiſen verkaufen. Darum ver⸗ 
ſuchten die Auſtralier es mit einer hohen 
Schutzzollmauer. Zölle, hohe Zölle auf 
alle, aber auch auß alle Waren, vom 
Gummilutſcher vis zur Dampfturbine. 
Aber nach einiger Zeit ſtellte es ſich heraus, 
daß man durch ſo plumpe Maßregeln doch 
keine Induſtrie hochziehen konnte, aber 
viele notwendige ausländiſche Induſtrie⸗ 
produkte, ohne die man nicht leben 
konnte, ſündhaft verteuert wurden. 
Man ſah die Notwendigkeit der Differen⸗ 
zierung ein und errichtete ein beſonderes 
Amt, welches auf experimentellem Wege 
zu prüfen hat, welche Induſtrien Ausſicht 
haben, in Auſtralien beſonders lohnend 
zu gedeihen. Nur ſolche Induſtrien ſollen 
dann Zollſchutz genießen. Mac Dougall 
ſchlägt nun vor, der Völkerbund ſolle ſich 
ein ſolches weltwirtſchaftliches Laborato- 
rium angliedern. Durch die Unterſuchun⸗ 
gen der Zentralſtelle werde es dann er⸗ 
möglicht werden, zu beſtimmen, ob eine 
beſtimmte Induſtrie in einem beſtimmten 
Lande keimfähig und ſchutzwürdig ſei. Der 
Gedanke hat zweifellos etwas für ſich, aber 
es wird nicht der Völkerbund ſein, der 
ihn ausführen wird. Es könnte ſich auch 
nicht um ein großes Inſtitut in Genf 
handeln, ſondern es müßten Verſuchs⸗ 
anſtalten in allen jungen Ländern, die 
induſtrieluſtig ſind, eingerichtet werden. 
Die Reſultate müßten nach Genf berichtet, 
dort geſammelt und veröffentlicht werden. 
Durch dieſe Methode würde man ein Bild 
deſſen erhalten, was in der Weltwirtſchaft 
überhaupt möglich iſt — und damit einen 
Maßſtab für die objektive Beurteilung der 
Zollhöhe. So würde man die Grundlage 
für eine Planweltwirtſchaft erhalten, die 
mit der Zeit eine Ordnung an die 
Stelle des heutigen Wirrſals ſetzen könnte. 


Die Parifer Morgenblätter 
über den Stand der Reparations: 


verhandlungen. 


Paris, 14. Mai. (R.) Die Morgenpreſſe iſt 
wieder einmal peſſimiſtiſch geſtimmt. 
berichtet gleichmäßig — alſo nach einer von einer 
beſtimmten Stelle angegebenen Ordre — nicht 
nur von Schwierigkeiten, die die Frage der deut⸗ 
ſchen Vorbehalte bringen konnte, ſondern auch 
von Schwierigkeiten hinſichtlich der Poungſchen 
Jahlenſtala. Die erſteren werden vom „Journal“ 
wie folgt angegeben: 

1. Eine Klauſel, die eventuelle Ausſetzung des 
Transfers der Hälfte des ungeſchützten Teils der 
Annuitäten im Falle von dice e g 
keiten vorſehe. Dieſe Ausſetzung würde ſich auf 
zwei Jahre erſtrecken können. À 

2, Eine Klaujel, betreffend die eventuelle Aus⸗ 
ſetzung der deutſchen dennen Deals im 


Falle ernſter Wirtſchaftsſtörungen gleichfalls für 
zwei Jahre. 
3. Schaffung eines Komitees in der Zentral⸗ 


bank, das eintretendenfalls die vollſtändige Revi⸗ 
fion des Zahlungsplanes fordern könnte. 

4. Verwendung der Ueberſchüſſe der Zentral⸗ 
bank für die Regelung der Schulden von der 37. 
bis 58. Annuität. 

Der „Matin“ jedoch berichtet: Sir Joſiaj Stamp 
habe geſtern Dr. Schacht daran erinnert, daß dieſe 
Vorbehalte zur Disluſſion en werden und 
daß es von den übrigen alliierten Delegierten 
abhängen werde, fie in den endgültigen Bericht 
aufzunehmen oder nicht. Welcher Form man aber 
dieſen Vorbehalten geben möge, und vor allem 
dem wichtigſten unter ihnen, der die Klauſel für 
eine eventuelle Neviſion betreffe, jo fei ein noch 
ſchwierigeres Problem au löſen: das der Zahlen. 

ach Anſicht der meiſten Delegierten fei mit 

einer Aenderung des von den Gläubigern in 
der Sitzung vom 12. April bekundeten prinzi⸗ 
iellen Standpunkts nicht zu rechnen, da eine 
ſalche nur denkbar ſei, wenn man gewiſſen Mäch⸗ 
ten Opfer aufzwinge, die die Regierungen und 
Parlamecnte doch nicht ratifizieren würden. Die 
Delegierten widerſetzten ſich einem Verfahren, 
bei dem man die Zahlen Owen Poungs pauſchal 
annehme und ben alsdann unter ſich auseinander⸗ 
ſetze. Sie blieben dabei, daß die von den ameri⸗ 
taniſchen Delegierten vorgeſchlagenen Annuitäten 
non durchſchnittlich 2050 Millionen Goldmark um 
mindeſtens 100 bis 120 Millionen erhöht werden 
müßten. Es ſei alſo unnötig, glauben machen zu 
wollen, daß das geſamte Problem ſich gegen⸗ 
märtig auf die Redigierung dieſes oder jenes 
Vorbehaltes beſchränke. 

Die „Chilago Tribune“ will als Anſicht der 
amerikaniſchen Delegation mitteilen können, daß 
die Konferenz am Freitag zu Ende ſein werde. 
Abgeſehen natürlich von geringen Einzelfragen, 
die bei einer Ueberprüfung des Berichts aufge⸗ 
worfen werden könnten, die jedoch nicht die An⸗ 
weſenheit jämtliher gegenwärtig in Paris weilen- 
den Delegierten erfordern würde. 

— —u—⅛ 


Typhus. 

London, 14. Mai (R.) In der nordweſtchine⸗ 
itihen Provinz Kanſu, die bekanntlich von einer 
Hungersnot ſchwer 2 wurde. ijt, einer 
nali en Meldung zuſolge, der N. aus⸗ 
gebrochen. Die Provinz iſt in den letzten Jahren 
von vielen Kataſtrophen betroffen worden. 


Sie 


Poſener Tageblatt 
weltſchiffbau im Jahre 1928. 


Die Statiſtik der im Jahre 1928 gebauten Seeſchiffe zeigt Großbritannien nach wie vor als das 


im Schiffbau ausſchlaggebende Land. Ihnen folgt an zweiter Stelle, wie vor dem Weltkriege, Deutſch⸗ 


land, weit vor den übrigen Staaten. Aus unſerer Zuſammenſtellung iſt auch der Siegeslauf des Motor⸗ 


ſchiffes und die Zurückdrängung des Dampfſchiffes erſichtlich. 


E 


BE 


Nen 


N 7 
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Stapelläufe in i Davon: 2 
Staat: 1000 Brutto= Dampfſchiffe Motorſchiffe Segler 

Regifter-Tonnen in 1000 Brutto⸗Regiſter⸗Tonnen: 
Großbritannien 1470 1020 432 7 
eee er (ii 199 177 — 
DE U epa despar ienaa 167 82 85 — 
J Aa ESAN EES jA 139 5 139 — 
b 106 3 104 — 
VVV 8 104 45 59 — 
Vereinigte Staaten von Amerika 91 33 28 30 
Frankreich J RR 81 26 55 — 
TT 59 22 36 1 
Linder o a 105 31 74 — 

2698 1466 11 


Die Eröffnung der ibero-amerikauiſchen Ausſtellung 


Unter großen Feierlichkeiten und in Anlleſenheit des ſpaniſchen Königs 
Primo de Rivera und von Vertretern aller beteiligten 


Sevilla. 
aares, des Diktators 


ſüdamerikaniſchen Staaten wurde 


dieſer Tage in Sevilla u a ſpaniſch⸗ amerikaniſche Ausſtellung eröffnet. — Unfer Bild 


zeigt die Feier auf dem Pla ſpana; 
leiten, davor d 


links die Loge des Königs und der offiziellen Perſönlich⸗ 
ie Ehrengarde. 


der grenzenloſe Haß. 


die Maßloſigkeil nimmt kein Ende. 


wiki“ hat 


Poſen, 13. Mai. Der prune War 155 
erhetzungs⸗ 


ſich die traurige Aufgabe geſtellt, den 
tiraden der polniſchen Preſſe, die 2 dem 
Oppelner Zwiſchenfall mit ungeahnter Schärfe 
ein chen, und deren Ausläufer immer noch ans 
utreffen find, gewiſſermaßen die Krone aufzu⸗ 
etzen. Dieſen Eindruck gewinnt man, wenn man 
folgende Auslaſſungen lieſt: 


„Kann man ſich vorſtellen, daß es auf polni⸗ 
dem Boden zu fo ungeheuerlichen 
ngen hätte kommen könmen, deren Schau⸗ 
piat der Bahnhof in Oppeln nah der 
weg | der „Halfa“ war? Kann man fiğ 
denten, ah einer Truppe ausländiſcher Shau- 
ſpieler von einer bewaffneten Bande aufgelauert 
wird und die Wehrloſigkeit dieſer Truppe dazu 
benutzt, um ſie zu überfallen und unter der Be⸗ 
leitmuſik ärgſter Schimpfworte mit TARON zu 
plagen? Q an reiſe nach Königshütte und 
Kattowitz! Red.) Kann es in der Sphäre der 
Einbildung liegen, daß aus unſerem Volks⸗ 
temperament ſolche Nichtswürdigkeit und 
ne beſtialiſche Mißhandlung, von 
rauen gar, entſtehen konnten? 

Ein folder Wuttaumel, daß man die Geprü⸗ 
gelten und Verletzten noch von den Treppen hin⸗ 
unterwirft, damit ihnen die Knochen gebrochen 
werden und ſie in Ohnmacht fallen? üre es 
mang, daß ein folder Akt der Barbarei 
bei uns in Polen vor den Augen einer Men- 
ſchenmenge geſchehen fönnte, unter der ſich auch 
Militärperſonen befanden — und daß 


nicht zu Hilfe eilte, auf daß dieſe ſchändlichen 
Gewalttaten ohne eine Regung der Inſchutz⸗ 
nahme oder des Proteſtes vor ſich gingen — und 
wenn es nur der Verſuch wäre, die * auf 
dem Bahnhof nicht anweſende Polize alar⸗ 
mieren? Und jetzt eine 155 an die Adreſſe 
der Deutſchen, die big find, ſich auf die 
Stufe einer ehrlichen Unparteilichkeit zu heben: 
Erſcheint es euch möglich, daß in Polen oder 
einem anderen Lande Europas der Fall 

ſſieren könnte, daß eine Gruppe von Schau⸗ 
pielern nach beendeter Vorſtellung, ohne irgend⸗ 
welches Aergernis zu erregen, der Gegenſtand 
eines vorbereiteten Ueber falls wird und 
1 u. dgl. zum Opfer fällt, nur 
deshalb, weil es eine Truppe ausländiſcher 
Schauspieler ijt? Verſucht einmal, ein zweites 
Land zu vn ähnliche Dinge paffieren 
können. s gibt kein zweites Land 
und kein zweites Volk in der zivili⸗ 


diefe Menge den mißhandelten Schauſpielern d 


fierten Welt. Man kann auch lagen, wes⸗ 
alb: Es gibt kein Volk, außer 


en che Geiſt feinen Bürger haſſen 


le 22 
i denjelben Tagen, da in Oppeln polniſche 
auſpieler mißhandelt wurden, Bat ein deut- 
ſcher Zirkus in Graudenz Vorſtellungen ge- 
geben. Während einer Pauſe, wo die Zuſchauer 
eingeladen werden, den Tierpark des Zirkus zu 
beſichtigen, hatte ſich eine der Damen unvorſichtig 
einem Käfig genähert oder war auf die ſchlechte 
Laune des deutſchen Wärters geſtoßen. Jeden⸗ 
oe wurde der Wärter wütend und beleidigte 
ie vor dem verſammelten Publikum mit den 
Das iſt in⸗ 


Worten: „Du polniſches Schwein!“ 
Red. „Poſener 


wiſchen als unwahr feſtgeſtellt! 
ageblatt“.) 
es Verdienſtes halber fährt man nach Polen, 
beutet die beige Taſchen aus i 
ſic nichl o Ga ſt raschen ede 
ich nicht ſo weit beherrſchen, den niederträchtigen 
Haß gegen Polen zu verbergen, weil man von 
ihm durchtränkt iſt. Das Volk und das ganze 
aterland atmet dieſen Haß, dieſe brutale In⸗ 
toleranz! Als Graudenz nach dieſem Zwiſchen⸗ 
fall, für den in Deutſchland ein Pole vom Publi- 
tum in Stücke geriſſen würde, den Zirkus aus 
den Stadtgrenzen ausgewieſen hatte, fand ſich 
och noch eine andere Stadt, nämlich Brom⸗ 
berg, die nach Oppeln und Graudenz demſelben 
Zirkus, für den wir „polniſche Schweine“ ſind, 
den Gaſtſpielaufenthalt gewährte. 
Die Bande der Oppelner Knüppelhelden, das 
iſt keine unvorhergeſehene Erſcheinung. Dieſe 
Knüppelhelden ſind die logiſche Folge einer 
ſorgfältig entwickelten und in der Seele des gan⸗ 
zen preußiſchen Volkes ſorgſam genährten 
Pſychoſe. Der Präſident Lukaſchek hat am 
Tage nach dem Verbrechen dem polniſchen Kon⸗ 
jul feine Kondolenz geſchickt — aber wir geſtatten 
uns die Frage zu ſtellen: Was für eine 
Rede hat der Präſident Lukaſchek 
bei Uebernahme der Präſident⸗ 
ſchaft in Oppeln vor einigen Mona⸗ 
ten gehalten? War das nicht eine Zuſam⸗ 
menſtellung leidenſchaftlichſter Akzente des Haſſes 
gegen alles Polniſche? (Wir wiſſen, daß ein 
polniſcher Wojewode eine ſolche Rede der Tole⸗ 
rang noch nie gehalten hat! Red. „Pol. Tage- 


blatt“) Und warum hat gerade Herr Lutaſchel 
einen antipolniſchen Ton gewählt, denn von 
dieſem Ton ift ſeine Seele durchtränkt. Und 
dann weiß Herr Lukaſchek, daß der polenfeindliche 
Akzent in ſympathiſchſter Weiſe in die Seele des 
deutſchen Volkes Eingang findet. 

Der Ueberfall auf die polniſchen Schauſpielet 
— das ift nur die auf den niederen Inſtink 
überſetzte Rede des Herrn Luka⸗ 
[het Eine andere Plaſtik des Gefühls, aber 
dasſelbe Gefühl. 

Seit zwei Jahrtauſenden pflegt der 
germaniſche Geiſt das Slawentum nicht als 
Gruppe von Völkern zu betrachten, ſondern als 
ſein Exploitationsterrain. Als Ackerland, Wald, 
Rohſtoff, Zugtier, als etwas, was zum Wohlſtand 
des Germanen dienen ſoll. Und jedes ſichtbare 
Zeichen, daß es nicht ſo iſt, daß dieſes „Exploita⸗ 
tionsterrain“ darauf Anſpruch erhebt, ſeine 
Menſchheit, ſeine völkiſchen oder politiſchen Mipi- 
ra onen auszuweiſen, das bringt den Preußen 
aus dem Gleichgewicht. Er wird von Erſtaunen 
erfaßt, ähnlich dem Erſtaunen eines Bauern, dem 
davon träumte, daß ſein Pferd Herr des Ackers 
geworden ſei. * der primitiven Natur des 
Bauern kommt gleich das Gefühl auf: Du mußt 
doch das Seitenholz zur Hand nehmen und damit 
das Exploitationsterrain für ſolche „Frechheit“ 
prügeln 

In ähnlichem Traum lebt die preußiſche Seele 
und will davon nicht erwachen. Um ſo ſchlimmer 
für fie. Das Exploitationsterrain muß die Af- 
tion aufnehmen, den germaniſchen Traum zu 
unterbrechen. 

Obwohl wir hier und da bereits Stimmen 
hören, die da ſagen, daß die beſte Antwort auf 
die Oppelner Gewalttaten eine geſteigerte Loya⸗ 
lität und vergrößerte Privilegien für das 
Deutſchtum ſei, ſcheint Polen doch begriffen zu 
haben, daß es keinen anderen Rat dafür gibt, als 
nur eine ſolidariſche kulturelle Abwehr des 
Saeed Volkes, wenn es ſchon zu ſo er⸗ 
chreckenden Akten einer Verletzung der polniſchen 
Würde gekommen iſt. 

Laſſen wir nicht den Markt mit deutſchen 
Filmen überſchwemmen, laſſen wir uns nich! 
mit deutſchen Zeitungen und Wochen 
1 überſchütten, wir wollen in den 

heatern keine deutſchen Stücke hören, 
vergeſſen wir den Brauch, uns mit Berliner Jazz 
bands zu nähren, es ſoll unmöglich werden, 
daß ein deutſcher Zirkus uns auf polni⸗ 
ſchem Boden ſchmäht, gewöhnen wir uns 
ab, deutſchen Literaturtand zu über 
legen, richten wir einen Schutzwall gegen die 
artiſtiſche Kultur Deutſchlands auf, 
die wir ohne Verluſte durch jede andere euros 
Fit erjegen können, wenn es nicht die eigene 


ein kann — und das foll jo lange dauern, bis die 
eutſchen von ihrem zweitauſendjährigen Schlaf 
erwacht ſind. Oppeln war eine Ohrfeige für 
die polniſche Ehre, es hieße aber, von dieſer Ohr⸗ 
feige entzückt zu ſein, wenn man die Invaſion 
Deutſchlands in das Kulturleben Polens toles 

rieren würde.“ 
* 


Dieſem Artikel des Herrn Adam Grzymala⸗ 
Siedlecki können zunächſt folgende Auslaſſungen 
der „Epoka“ gegenübergeſtellt werden: „Ange⸗ 
ſichts der Bonkottverſuche gegenüber der deutſchen 
Mufit (auf Verlangen des Orcheſters des Teatr 
Wielki in Warſchau iſt die „Götterdämmerung“ 
von Richard Wagner vom Spielplan abgeſetzt 
worden] erinnert die „Polſka Zbrojna“ (das 
Organ des Kriegsminiſteriums) an das edle Bers 
hältnis Wagners zu Polen und bemerkt, daß man 
dann Mozart, Beethoven, Schubert und Brahms 
in den Boykott mit aufnehmen müßte. Das 
wäre natürlich ein aa mse dem „der geſunde 
Verſtand fehlte“. Die uslaſſungen der Mehr 
zahl polniſcher Blätter (die Mehrzahl iſt hier 
etwas optimiſtiſch gedacht] zeugen davon, daß die 
Aktion unſerer Chauviniſten ein entſprechendes 
Gegengewicht hat.“ 

Was die Zirkusaffäre in Graudenz betrifft, ſo 

reibt die „Gazeta Zachodnia“ über den Zirkus 

edrano, der in der nächſten Woche na 
Beier tommen foll, daß fih das Zirkusenſem⸗ 
le, entgegen den verbreiteten Ge? 
rühten, zu 80 Prozent aus Polen und 
nur zu 20 Prozent aus Ausländern 
zuſammenſetze, was der Zirkus nað 
weiſen kann. Der Zwiſchenfall in Graudenz 
jei in falſchem Lichte 2 worden, 
was auch die polizeilichen Ermittlun“ 
en ergeben hätten. Es handle ſich um einen 
irkusdiener, der ſofort entlaſſen 
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Die Bunſen- Medaille 
für Geheimrat Caro. b 
Die Deutſche Bunſen-Geſellſchaft hat in hte; 


34. Hauptverſammlung beſchloſſen, die Bun, 


Medaille für Chemie dem bekannten Erfinden em 
Stickſtoff⸗Syntheſe, Geheimrat Prof. Dr. Knien 
y us 


n 
im? 


Caro (im Bilde) zu verleihen. 
Medaille erhielten in Deutſ 
Profeſſor Nernit, Geheimrat 
tat Haber. 


land Bisher 
and bis 
oſch und Gebe 


E 


Erde 


Mittwoch, 15. Mai 1929 


AMaienmoraen. 
Ein Dogel fingt im Morgenrot, 
Im Gſten ſchon die Sonne loht. 
Herz, finge du nach ſüßer Ruh — 
So dankbar deinem Morgen zu. 
Und drücken dich die Sorgen noch, 
Du lebſt, das iſt ein Großes doch. 
Du liebſt, das iſt das größte Ding 
In aller Schöpfung Lebensring. 
Auguſt Sturm. 


——ä—6ä — — — 
Aus Stadt und Land, 


Poſen, den 14. Mai 


Schmücket das Feſt mit Maien! 


Von Heinz⸗Oskar Schönhoff. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Die Sonne iſt wieder auferſtanden, und das 
Frühlingsgrün wacht auf ... Willſt du daſtehen 
geſenkten Hauptes und der Schatten gedenken und 
des Winters mit ſeinem Frieren und Schauern, 
feinem Dunkel und den früh ſinkenden, müden 

agen? 

Schmücke das Feſt mit Maien! Pfingſten, das 
Frühlingsfeſt, iſt nahe! i 

Sieh’, der Maibaum treibt junges Grün... 
und die Pfingſtkerzen ſtehen auf — weiß und 
leuchtend und duftend — allenthalben! Einer 
nach dem anderen kehrten die fröhlichen Sänger 
zurück, die vor den düſteren, müden Tagen ihr 
Lied in ferne Sonne bargen. 

Nun ſind ſie wieder in der Heimat, ſind wieder 
bei dir... und ihr Lied ſingt: Hoffen! und: 
Glauben! und: Nimmer verzagen !! 

Darum ſchmücke das Feſt mit Maien! Den 
Pfingſtbaum pflanze hin vor dein Fenſter! Den 
Pfingſtbaum in jungſtarkem Grün des kommen⸗ 
den Blühens und Reifens .., daß du unter 
ſeinem Segen eingeheſt zum heiligen Herde dei⸗ 
nes Heims und hinaus an dein Werk, deſſen 
Ruf draußen ergeht: Komm! Faſſe an! Schaffe! 

Und wenn du aus deinem Fenſter hinausſchauſt 
in das Geſchehen, daß frohes und ſtill⸗ſtarkes 
Hoffen, ſonder Zagen und Zweifeln, lichtgrün 
dein Schauen geleite .. ., dein Schauen aus Heim 
in Heimat — und Ferne. 

Schmücke das Feſt mit Maien und laß die 
Frühlingsfeuer auflohen — hoch — dem Himmel 
entgegen, dem Himmel, der hoch und weit und 
ruhevoll noch immer und immer iiber dir fter. 
Und die tiefen, laſtenden Wolken, die grauen, 
jagenden Nebel — wo ſind ſie hin? Der Himmel 
aber ſteht hoch und weit und ruhevoll noch immer 
und immer... Und viel tauſend heller Lerchen⸗ 
Jubel ſingt ſonnenwarm feinen Tiefen entgegen: 
Frühlingsfeſt! Maienfeſt! Schmücket das Feſt 
mit Maien! 

Willſt du geſenkten Hauptes daſtehen und zur 
2 niederſchauen, weil es einſt — vielleicht 
g noch — Winter war und alles grau und 
ot‘ 

Zur Erde nieder ...? Wohl, tue es, doch tue 
es recht! Wirſt dann erſchauen ein Regen und 
Keimen. Drängen und Sprießen! Schau' nur, 
ſchau nur zur Erde hinab! Doch ſchaue tief und 
O ihaue recht! And — vergiß nicht darüber 
den Himmel und die Pfingſtkerzen und das höhen⸗ 
hohe Lerchenlied! 

Und den Pfingſtbaum — den Pfingſtbaum 
vergiß ihn nicht! Weder den vor deiner Tür, 
nod jenen vor deinem Fenſter. 

Schmücke das Feſt mit Maien bis an den Altar 
einer Seele! 

Daß auch die faſſe und habe und halte: der 
Himmelstiefen, Blaufernen und des Lerchen⸗ 
liedes Sonne darin, den weiten Heimweg der 

inger im Walde und des Maibaums Grünen 
vor Tür und Fenſter. 5 ' 

Tue auf — tue auf die Türen und Fenſter und 
laß die Feſtglocken hinein, die aus dem Fernen 
erſingen: 3 


— 


Franz Mahlke. 
Im Kirſchgarten. 


Auf Wanderwegen in der Ferne 
eng Geſang und Lautenſchlagen. 
Der Mai hat weiße Blütenſterne 
Ganz heimlich ins Geäſt getragen. 


Ein Kirſchbaum ladet mich zur Feier 
In feinen traumbefangnen Garten. 
Mein Herz, die tiefverſchlaf'ne Leier, 
Erwacht aus ihrem ſtummen Warten. 


Im Abendlichte blinkt mein Becher; 
€ 


ch will ihm meinen Lippen leihen. 
in Gint fliegt Pr 


in den Kirſchbaumfächer, 
Und um mich 


ein warmes Schneien. 


—— 


Begegnung mit dem Urauto. 

i Bon Gujtav W. Eberlein, Rom. 
auf der Straße von Rom nach Civitavecchia 
de der ſeit Jahrhunderten der gehn der Zei 
tumnagt wie der eine Fuß des Proletariers 
nis Hungertuch, während der andere im Gefäng⸗ 
S ſteht, wie jener Reichstagsabgeordnete ver- 
he e, — auf dieſer durchaus dafür geeigneten 
Bi Abe begegnete ich geſtern einem Saurier, der 
nen reinraſſigen Eindruck machte. Es 55 
— wie in Schachtelhalmen, und pejpen tiſch 
Kuchtete das Meer, aber das Reptil ſchien eine 
Kreuzung zwiſchen einem Nollſtuhl und einer 
‚tfeemüpte, Es huſtete heftig, lindwurmte 
Kia und ſchlug aus. Meine, fünfzigtö fige 
läroefoppel bäumte fih auf wie ein Gaul, 
ante die Nüſtern und bezeigte jene entſetzte 
do tung, die bei Anſichtigwerden eines Leichnams 
gippel tieben ift, feit es Reiter und Romane 


»Geitatten, daß ich mich vorftelle,“ rettete ich 
elſtesgegenwärtia dle Situation, „Sechszylinder 


IS 


{ |1927. 


Frühlingsfeſt — Maienfeſt! 

Tue auf — tue auf, was noch ſtarr und ver⸗ 
ſchloſſen und dunkelgedrückt! 

Tue auf — tue auf es dem Rufen, das nun 
dahergeht in des Erwachens Brauſen über Berge 
und Hügel und Gipfel und Tal... Tue auf! 
Tue auf!! Tue auf!!! 

Du biſt das Keimen, du biſt der Maibaum, du 
biſt der Sänger im Walde und biſt das Lerchen⸗ 
lied in des Himmels weiten, weiten Tiefen! Das 
Brauſen ſollſt du werden — ob im Tal oder 
Wipfel, ob um Hügel oder Gipfel! 

Willſt du daſtehen — geſenkten Hauptes — und 
zurückſchauen und des Winters gedenken? 

Tue auf! Tue auf!! Schmücke das Feſt mit 
Maien! 


Richtlinien für Ortsarmenverbände. 

Durch Verordnung des Miniſters für Arbeit 
und öffentliche Fürſorge vom 30. 6. 1925 iſt ein 
Tarif feſtgeſetzt worden, nach welchem die Orts⸗ 
armenverbände die Armenunterſtützungen zurück- 
erſtatten ſollen. Die Ortsarmenverbände müſſen 
demnach anderen Ortsarmenverbänden zurücker⸗ 
ſtatten: 

1. Für Ortsarme, die in öffentlichen Anſtalten 
untergebracht ſind, die Koſten der nie⸗ 
drigſten Stufe der Anſtalt; 

2. Für Ortsarme, die nicht unter Punkt 1 fallen, 
müſſen erſtattet werden, die tatſächlichen und 
unbedingt notwendigen Ausgaben 
die durch Rechnungen belegt werden müſſen, wobe 
die Koſten nicht Jahre ſein dürfen als: für einen 
Armen über 14 Jahren 80 gr täglich bzw. 24 z! 
monatlich und unter 14 Jahren 50%gr täglich bzw. 
15 z} monatlich. 1 Y 

Die Ausgaben für Wäſche und Klei⸗ 
dung müſſen beſonders erſtattet werden, 
falls N vorliegen. Dieſes bezieht ſich auch 
auf andere unbedingt notwendige Ausgaben, falls 
dieſe begründet ſind. Als Beerdigungskoſten fat, 
die tatſächlich . — an zurückzuerſtat⸗ 
ten, wobei zu erwähnen iſt, daß die Beerdigung 
ſehr beſcheiden ſein muß. 

Durch Verordnung vom 15. 2. 1929 ſind die 
Sätze in ae 2 erhöht worden und be⸗ 
tragen: für Perſonen über 14 Jahren 1,20 21 täg⸗ 
lich bzw. 36 21 monatlich und unter 14 Jahren 
75 gr täglich bzw. 22,50 21 monatlich. 

— 


ol 


r e durch 1 berufli 
eſſen, wie: 

tellungsloſigkeit,? eges in allen Streit⸗ 
fragen, Berufs⸗ und Standesangelegenheiten, ſo⸗ 
wie Beratung in allen beruflichen und perſön⸗ 
Fr 24 Das von dem neuge⸗ 
gründetem Verbande geſteckte Ziel iſt, dieſen 
über ganz Polen und Freie Stadt Danzig zu ver⸗ 
breiten und in allen Städten und Ortſchaften 
Ortsgruppen zu gründen. — Im Anſchluß an die 
Gründungsverfammlung fand gleichzeitig die 
erſte ordentliche Generalverſammlung 
ſtatt, in der in den Vorſtand gewählt wurden! 
32 Vorſitzenden und Geſchäftsführer Otto 

ethke, z. Zt. Przechowo, pow. Swiecie (Po⸗ 
morze), einſtimmig, Alexander Witt, Wlady⸗ 
faw Kornacki aus romberg, Maxymiljan 

Sulz. Thorn und Rudolf Jah nte Batoh 
g timmenmehrheit als Beiräte, 

Allen dem Verbande fernitehenden Berufs: 
kollegen iſt im 8 Intereſſe zu empfehlen, 
u ieſem SE ießen. 

nfragen und Zuſchriften find bis auf weiteres 
unter der obengenannten Adreſſe des Vorſitzen⸗ 
den und Geſchäftsführers zu richten. 
——— —e 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
beträgt im Monat April 1929 für den Doppelztr. 
32,803 Zloty. Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht 
für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, da für dieſe 
der Tarifkontrakt maßgebend iſt. 


mit 
2% Liter, komme von Rom — 

Der Saurier ſpuckte verächtlich über meinen 
Kühler hinweg, der ſo blank war, daß er nieſen 
mußte, und warf die Frage hin: 

„Wie viel Kilometer hinter ſich?“ 

„Sechstauſenddreihundertſiebzehn —“ ſtotterte 
ich vom Zähler ab. 

„Dachte es. Grünling. Phh!“ 

Etwas pikiert fragte ich den Fremdling, wer 
oder was er ſei. Ein Auto, antwortete er frech, 
ein Auto wie Sie! 

Nun, um die Sache kurz zu machen, ich war dem 
prähiſtoriſchen oder ſagen wir, um nicht zu über⸗ 
treiben, dem präſäkularen Stammvater des Ex⸗ 
Be begegnet, dem Urauto. Es hatte 
einen Zylinder und rafte bei 34 PS mit einer 
. von nahezu 15 Kilometern 
durch die Weltgeſchichte. Es war einige Jahre 
. als ich und alſo neunzigmal älter, es 
eigte einen 1 chein aus dem Jahre 1897 und 
rug ein vorſchriftsmäßiges Nummernſchild von 

Provinz Novara. Bemannt war es mit 
drei Abenteurern, zwei Schwarzhemden und einem 
Affen. Sie führten ein Bordbuch und wieſen mir 
drei Kontinente, 45 000 Kilometer und eine 
Een i ehr er Senna Unterſchriften nach. 
Nachdem ich in Devotion gebührend erſtorben 
wax, unterhielten wir uns. Sie hatten viel zu 

ewigen Stadt. Der 


erzählen. tatt 
Vom Hühnerſtall zur e⸗ 
raubte alben. Unter Rauber arar Her 
Kuß der Prinzeſſin. Um die Pyramiden — — 
„Halt, halt! Bitte u fo ſchlagerhaft, ich will 
einen Roman ſchreiben, eine Ballade, ein Epos —“ 
Nun, die Geſchichte iſt einfach die, daß zwei 
junge Leute in jenem Hühnerſtall von Intra das 
vorzeitliche Weſen entdeckten, es ungeachtet ſeiner 
Gebreſten beſtiegen und damit über Spini; 
Nordafrika, Aegypten, Kleinafien, Bulgarien, 


Budapeit und Bukareſt nach Wien fuhren, von 


Poſener Tageblatt 


ängenden Ventilen, 90 Kilometer normal, da nach Berlin, London, Paris und nach der 


Führungen durch den Poſener Dom. 
Da aus Anlaß der Allgemeinen Landesausſtel⸗ 
lung eine große Anzahl von Beſuchern auch 
unſeren altehrwürdigen Dom wird beſichtigen 
wollen, bereitet das Metropolitan⸗Domkapitel im 
Intereſſe der Beſucher entſprechende Führungen 
durch den Dom vor und gibt folgendes bekannt: 
1. Die Beſichtigung des Doms während des 
Gottesdienſtes iſt unterſagt. 

2. Für den frommen Beſuch der Gläubi⸗ 
gen bleibt der Dom geöffnet, und jeder hat zu 
dieſem Zweck freien Zutritt. 

3. Der Dom kann 927 werden: an 
Wochentagen: von 10—17 Uhr, an Sonn: 
tagen: von 12—14 Uhr und von 15—17 Uhr, 
jedoch nur unter Führung der eigens zu dieſem 
a geſchulten Domkirchendiener und gegen 

öſung einer Eintrittskarte für 50 Groſchen. Der 
Erlös iſt zum Unterhalt des Doms beſtimmt. 
Eintrittskarten ſind in der Vorhalle an der Süd⸗ 
ſeite des Doms zu haben. 

4. Führungen von Sammelgruppen, 
die durch den „Verband zur Förderung von Wan⸗ 
derungen“ (Zwigzek dla popierania türyſtyki) or- 
penran werden, ebenjo Sammelausflüge von 
Militärperfonen unterliegen nicht den Beſtim⸗ 
mungen unter Punkt 3, ſondern ſind durch beſon⸗ 
deres Abkommen geregelt. au 

5. Schulen mit EN e können 
den Dom gegen Lei De einer freiwilligen 
Spende für die Bedürfniſſe des Doms beſichtigen. 

e 1 5 den a es a onager will, 
muß ſich im Haufe des I. Domkirchendieners, 
Oſtrow Tumſti 5 a, melden. » 

Alle Zeitungen werden um gefälligen Abdruck 
dieſer Bekanntmachung gebeten. 
— — 


x Nun auch Höchſtpreiſe für Schweinefleiſch. 
Das Städtiſche Polizeiamt bittet uns, folgendes 
mitzuteilen: Im Sinne eines Gutachtens der 
Preisprüfungskommiſſion werden folgende Höchſt⸗ 
preiſe für 1 Kg. Schweinefleisch feſtgeſetzt: K o t e- 
letts (Karbonade) 4.40, Bauchflei ſch 3.40, 
Speck 4 Zloty, Schweinskopf 1.40, Cis- 
beine 2.40, Nackenfleiſch 4 Zloty, Schin⸗ 
ken und orderkeule 360, Schmer 
4 Zloty, Klauen 1.20, Geſchlinge 3 Zloty, 
Nierenfett 3 Zloty. Auf Zuwiderhandlun⸗ 
gen ſtehen Haftſtrafen bis zu 6 Wochen oder Geld⸗ 
ſtrafen bis zu 10 000 Zloty. Außerdem kann eine 
Beſchlagnahme der betreffenden Waren erfolgen. 

X Druckfehlerberichtigung. Unter den geſtern 
veröffentlichten Höchſtpreiſen für Rind- 
fleiſch war der Höchſtpreis für Lenden⸗ 
braten infolge eines Druckfehlers auf 3,10 
Zloty für das Kilogramm angegeben worden. 
Es muß richtig 5,10 Zloty heißen. 


1% 


gend erwünſcht. í 
X Vor⸗Feiertagsferien in den Fortbildungs⸗ 
ebe Das Kultusminiſterium 10 ein Rund⸗ 
reiben veröffentlicht, in dem verfügt wird daß 
den Fortbildungsſchulen, in denen der Anter⸗ 
richt zwiſchen 8 Ahr morgens und 6 Uhr abends 
Weihnacht ſieben Ta ge vor den großen Amen 
nachten ar und Pfingſten f E frei 
d. Die Verf gung will auf diefe iſe den 
nternehmen, die Lehrlinge beſchäftigen, ent⸗ 
gegenkommen, indem ſie dieſe vom Unterricht be⸗ 
freit, damit ie in den Unternehmen helfen fön- 
nen. Die Pfingſtferien dauern bis zum 22. Mai 
einſchließlich. 

X Die drei Eisheiligen liegen hinter uns und 
haben ſich, wie auch der kraſſeſte Anhänger des 
Eisheiligenglaubens wird zugeben müſſen, von 
einer durchaus milden und heiteren Seite gezeigt. 

X Penſionsmütterbeſprechung. Einer Ante- 
gung aus Penſionsmütterkreiſen folgend, ladet 
der Hilfsverein Deutſcher Frauen die Bolener 
Penſionsmütter zu einer . am Don⸗ 
nerstag, 16. d. Mts., nachmittags 5 Uhr im Cafe 
Briſtol ein. Da die Angelegenheit von allge⸗ 
meinem Intereſſe iſt, werden die Penſionsinhabe⸗ 
rinnen um recht zahlreiches Erſcheinen gebeten. 

X Seine Silberne Hochzeit 


De heute, 
Dienstag, das Graveur Ludwig 


randt ſche 


Schweiz, um ihre Spritztour mit einem Pilger⸗ 


ang nach Rom zu beenden. Vater Benz hat 
einen Erſtling noch in der Heimat gejeben, kurz 
bevor er die ie, was er 


ugen ſchlußz Wiſſen 
gemacht hat, um jede Umkehr aus Entmutigun 
auszuſchließen? Er gab feinen Maſchinen ein 1 
einen Rückwärtsgang mit auf den Weg. ie 
jener kühne Eroberer, der die Schiffe hinter ſich 
verbrannte. 

So kamen ſie — alle Wege führen nach Rom — 
an die Porta Sun e und viele ſtarke 
e waren ſtolz darauf, den foſſilen 

inzylinder einholen zu dürfen. Niemand, der 
ſich einer ſolchen Begleitung geſchämt hätte. 

Eigentlich ſollte ich ja nun von den mancherlei 
pabr en und Taten berichten, die unſerem Bor- 
fahren unterwegs zuſtießen und die er ſiegreich 
überwand, trotzdem er bei einem Meter Höhe 
nur eineinhalb Meter lang iſt, weshalb für den 
Volante nur ein Durchmeſſer von zehn Zenti⸗ 
metern übrig blieb, aber weder der geſtohlene 
Affe noch die Begegnung mit der fliegenden Lady 
peni an den Pyramiden, nicht das Steckenbleiben 
n der Sahara und nicht der Ueberfall im wilden 
gg ge ſcheint mir fo ſchön wie die Begegnung, 
die wir, nun Schulter an Schulter marſchierend, 
mit dem Auto hatten, das in pien em Braut- 
zu e des Weges kam, dem Papſte zu dienen: ein 
okomotiphafter Koloß, funkelnd vor Stolz, ein 
Achtzylinder, der Ipielenb m 140 Kilometer 
macht, alfo die 45000 Kilometer des Globe: 
75 > in einem Zehntel der Zeit zurüdlegen 
önnte. 

Nur eine Generation lag gen beiden Autos, 
und doch hatte man jenes Gefühl, das jo eigen» 
artig an die linke Bruſtſeite pumpert, wenn man 
auf Gummireifen über das antike Travertin⸗ 
pflaſter der Via Appia fährt. Der Saurier glich 
eher einer Biga als dem Papſtauto: io viel 
ſchneller fährt unſere Zeit, 
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Ehepaar, Waly Zygmunta Augufta 4 (fr. Nice 
erwall). ; 


* Tragiſcher Tod. Der 32jährige Landmann 
Ernſt Nordſieck aus Plotnitz bei Breslau, der 
zur Hochzeit ſeiner Schwägerin in Polajewo, 
Kreis Obornik, weilte, erkrankte plötzlich an Ver⸗ 
giftungserſcheinungen. Der aus Poſen herbeige⸗ 
rufene Dr. Weiſe ſtellte eine Kalkſtickſtoff⸗ 
vergiftung feft, die fih Nordſieck beim Säen von 
Kunſtdünger durch Einatmen zugezogen hatte. 
Freitag früh 8 Uhr iſt er der Vergiftung im 
Diakoniſſenhauſe in Poſen erlegen. Er hinter⸗ 
läßt eine Witwe mit zwei kleinen Kindern. 

x Ein Waldreſtaurant hat der bekannte 
Poſener Gaſtwirt Roehr in Unterberg neben 
dem dortigen Badeſtrande am Sonntag eröffnet 
Näheres ſiehe im heutigen Anzeigenteile. 

X Feſtnahme einer Betrügerbande. Die Ari: 
minalpolizei hat eine aus vier Perſonen be⸗ 
ſtehende Betrügerbande hinter Schloß und Rie⸗ 
gel gebracht. Dieſe Bande hatte in der ulico 
Mlynſka 2 (fr. Mühlenſtraße) ein Büro einge: 
richtet und unter der Firma Kokociufki 
i Ska. in Lodz in der Preſſe bekannt gegeben, 
daß ſie Boten für die Landesausſtel⸗ 
lung gegen eine Kaution von 1000 Zloty jume. 
Es ſind den Schwindlern verſchiedene Leichtgläu⸗ 
bige zum Opfer gefallen. 

X Einbrecherfrechheit. Im Hauſe ulica Ma: 
leckiego 13 (fr. 3 wurde in zwei 
aufeinanderfolgenden Nächten in je einen 
ar ler ogame, deren Inhaber 
eide nicht zu den wohlhabenden Leuten zu zäh: 
len ſind. Beide Male wurden bedeutende Waren⸗ 
vorräte geſtohlen und die a ſchwer 
eſchädigt. Offenbar handelt es ſich bei den 
Taten um denſelben oder dieſelben Spitzbuben. 
Jedenfalls ein neuer Beweis, wie die Sicherheit 
des Eigentums immer mehr gefährdet wird von 
Gaunern, die jeder ehrlichen Arbeit abhold find. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Antoni 
Staſierſki, ul. Kilinſkiego 5 (fr. Bülowſtr.), 
aus einem Schrank in der Firma H. Cegielſki ein 
Anzug im Werte von 200 Zloty; der Firma 
„Poteſtas“ Grobla 27 (fr. Grabenſtr.), eine 
roke Menge Kolonialwaren im Werte von 280 
ED y; einem Xeon Wolniewicz, Górna 

ilda 43 (fr. Kronprinzenſtr.), ein Fahrrad, 
Marke „Herkona“, Fabriknummer 74350; einem 
Józef Kortus, ul. Obornicka 50a (fr. Obor⸗ 
niter y aus der Wohnung ein Fahrrad; einem 

lorjan Strözyf, ul. > rowſkiego 41 (fr. Gr. 
erliner Str.), in einem Straßenbahnwagen der 
Linie 6 15000 Ztoty; einem Boleſtaw Ziet: 
kiewicz, ul. Nowa 8, auf dem Hauptbahnhof 
eine Brieftaſche mit 340 Zloty und Perſonal⸗ 
papieren. į 

X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh 
waren bei klarem Himmel 14 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 15. Mai: 4.07 Uhr und 19.46 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh + 0,54 Meter, gegen 
+ 0,49 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztli ouie in der Nacht von der „Bereits 
chaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
traße), Telephon 5555, erteilt. 

X 8 der Apotheken vom 11.—18. Mai. 
Altſtadt: Aestulap⸗Apotheke, Plac Wolności 13, 
Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 31. Jerſitz: Mickie⸗ 
wicz⸗ N Ser) Mickiewicza 22. azarus: Apo- 
thel am Bot. Garten, Glogowſka 92. 

X RNundfun ramm für Mittwoch, 15. Mai. 
12.30 bis 13: Na ograp ie. 18: Zeitzeichen. 
13.05 bis 14: Schallplattenkonzert. 14.15 bis 
14.30: Börjen. 16.45 bis 17.05: Ausſtellungen. 
18.50 bis 19.15: Beiprogramm. 19.15 bis 19.40: 
Neues von der 1 19.40 bis 
20.05: Franzöſiſche Plauderei. 20.05 bis 20.30: 


ARMOL 
Zu ai ai. Schokolade | 


Von unerreichter Wirkungsweise 
In jeder Apotheke erhältlich 


| Aufruf zur Errichtung eines 
Sudermann-Dentmals in Heydelrug 
(Memelgebiet). 


Am 21. November 1928 ift unfer Heimatdichter 
8 Sudermann Ben Er wurde am 
0. September 1857 in Matzicken bei Heydekrug 
geboren und hat hier ſeine Kinder⸗ und Jugend⸗ 
eit verlebt. Er iſt aber auch in der Ferne ſeiner 
11 treu geblieben und hat bis zu ſeinem 
ebensende in engſter Verbindung zu dr geſtan⸗ 
den. Die Heimat lieferte ihm den Stoff zu den 
beſten ſeiner Werke. 


in Heimatort 930 Bi PR 
ihm ein äußeres Zeichen der 
bleibenden . We patien Er pe t, daß 
er bei Nie ra idealen Werke die tatkräftige Mit: 
arbeit weiteſter Kreiſe erfahren wird, und bittet 
alle ze und Verehrer des großen Dichters, 
Schulen, Gemeinden 9 die Preſſe 
uſw. durch recht reichliche Ge dſpenden oder Ver⸗ 
anſtaltungen von Sammlungen dieſes Unterneh; 
men gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Die Unterzeichneten bitten, etwaige Zuſchriften 
an den Verein „Volksbücherei Heyde: 
krug“ gu richten und Geldſpenden auf das Konto 
dieſes Vereins bei der Vereinsbank zu Heyde⸗ 
krug e. G. m. u. H. gefälligſt überweiſen zu wollen. 


Heydekrug, den 19. April 1929, 


Der Denkmals⸗Ausſchuß. 
Kude, Bürgermeiſter; Kubillus, Fabrit⸗ 
direktor; Meyer, Schulrat u. Vizepräſident des 
Memelländ. Landtages; Dr. Samel, Direktor 
der Herderſchule (Real⸗-Reformgymnaſium); Dr. 
h. c. Scheu, Generallandſchaftsdirektor a. D.; 
Schmitt, Apotheker. 


jr feine Pflicht 
erehrung und 


>> Doener Tageblatt = 


Radiochronik. 20.30 bis 20.55: Ordeiterfonzert. Jerte, wie ſchon kurz erwähnt, am Sonntag Kan: | Konzerts muß allen Teilnehmern desſelben, be⸗ Í 4 
20.55 bis 21.20: Orgelkonzert Prof. Nowowieiſti. tate fein 50 jähriges Briefkaſten der Schriftleitung 


21.20 bis 21.35: Vokalkonzert. 22.15 bis 22,30: [gleichen Tage gedachte die Gemeinde Czarnikau[lit, der wärmſte Dank aller Zuhörer ausge⸗ e F 
Tanzmuſik aus dem Café „Eſplanade“. der Grundſteinlegung ihrer evange⸗ſprochen werden. 3 Spain . ; 
— [i ſchen Kirche, die auf den Tag genau vor] Q Wreſchen, 13. Mai. Eine gräßliche 9. S. 100. Die Firma ijt verpflichtet, ù 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. hundert Jahren agoi be srh hat. Bis 1829 Bfruttat wurde Sonnabend nachmittag auf 5 Be 5 N 
nr. Bartſchin, 13. Mai. Am Himmelfahrtstage nämlich fanden die Gottesdienſte der im Jahre dem benachbarten Gute Nehringswalde — ar Be Ber RE p Aalha 1 Se 


zog ein ſchweres, mehrere Stunden anhalten |: \ : 
des, mit woltenbruchartigem Regen verbundenes in einem kleinen 


Gewitter über die hiefige Gegend. Der Blitz ei 425 A Senne geitanden 


ibers Sulecki im benachbarten Dorje M a ms gründet, löſte fiğ aber nach J nter de l des unge) 1 t 
[pers 1 nlserbrannt Einige Jahre darauf brachte Kantor Niepel der noch lebend in das hieſige Krankenhaus ge» die Hälfte hinaus. Die Höhe der Rente richte! 


find u. a. eine Dreſchmaſchine, eine Häckſel. und den letzt noch beſtehenden e ee lichen bracht wurde. Der Täter machte ſich auf den Weg, ſich nach der Höhe der gezahlten Beiträge ung 
i Gejangverein zuſammen, der nun je 


s Š eier unter Teilna e öre aus Ritſchen : i 
gedroſchenen Roggens konnte gerettet merden. feier unter Teilnahme der Ch Felge bereits unterwegs verhaftet und benahm ſich ſo fünft geben können. 
aus Bromberg. 


ſchlug in die 17 Meter lange Holzſcheune des Be⸗ 
litz ein, die eingeäſchert wurde. 
eine Reinigungsmaſchine. Ein größerer Poſten 


Da die Scheune nur mit rd. 5000 Zloty verſichert walde und Gembitz hielt. 


war, trifft den Beſitzer ein empfindlicher Verluſt. predigte Re Hejetie 


* Bromberg, 13. Mai. Die Bromberger Nach dem 


Offiziersſchule, die an der Danzigerſtraße 
ee feierte am Sonntag ihr zehn⸗ 
jähriges Beſtehen. — Zum Polizei⸗ g! 

tommandanten für Bromberg Kreis Kirchenglocke als 
wurde der bisherige Vertreter des Komman⸗ 


Beiſammenſein ſtatt. 


Beſtehen. Am |jonders aber deſſen Leiter, Muſikdirektor A n d er» 


1775 zuſammengeſchloſſenen Gemeinde Czarnikau 
en Beth 


pz. Geueritein bei Bija, 12. Mai, Eine neue aa re A Kohar 

k TE die im Kriege Le 
peopferte fonnte Diet am a at eingeweiht mer- 
Br 3 ; en. e eihe vollz 
danten für dieſen Bezirt Kochmanſki ernannt. P. Smend aus Li a, der 


— Der Waiſenhausſtraße 13 wohnhafte Eduard Gottesruf deutete. ie Kolle 


je ſtatt, das verübt. Der Gutsbefiger Nowaczyk lebte zwar bei einem Monatsgehalt von 400 bis 
t. Der erfte ſeit längerer Zeit mit den Mitgliedern feines einſchließlich 800 Zloty die Hälfte der Beiträge. 
on 1866 ges | Haufes in Unfrieden. Bei einem erneuten Zwiſt Darüber hinaus bleibt der Beitrag der Firma 
0 Jahren auf. ſchoß der Sohn ſeinen Vater nieder, unter der Hälfte, der des Angeſtellten geht über 


ne wird nach einem ſehr ee . Verfahren 


upel- ; 7 RE 
um ſich ſelbſt der Polizei zu ftellen, wurde aber feſtgeſtellt, über das wir Ihnen keine nähere Aus- 


als wäre nichts vorgefallen. 
—— 


Herihen Grundſtück an der Prüfung der einſchlägigen Fragen durch die zu⸗ 
bitſcher Chauſſee belegenen Säge mühle ſtändige Stelle an. 


ein 8 Die chez der 3 — ji ne Ur — —— — 
wann. e Wehr war trotz der großen Entfer⸗ “eilt 24441 
Superintendent nung ſchnell zur Stelle. Das Innete des Säge Geſchäftliche Mitteilungen. 


n Glockenruf als 
e 


des Gottes- werks bildete bereits bis zum Dach hinauf ein — Es ift kaum denkbar, ein Feſt zu feiern, bel 


Malkowſki fuhr die Kufawierſtraße zum Korn dienſtes iſt für n Kindergenefungs⸗ Serben Flammenmeer, jo daß eine Rettung aus- dem Speise und Trank fehlen ſollten. Wie froh 


markt herunter und wurde durch den Wagen des heim der Inneren 


überfahren. — Vermißt wird jeit dem | ftor i ; 
V. p. Wis, der zeſährige Arbeiter San Minga, ter Jun edel, 10, Mai. 


Adlerſtraße 44 wohnhaft. Es beſteht die Mög⸗ hi t i 
. hier unter zahlreichem Zuſpruch 
er herrlichſten Werke des 


lichkeit, daß er Selbſtmord begangen hat, da er fo ngert ftatt, das einige 


: ; on beftimmt. Faſt das | gel r f 
Thornerſtraße 53 N ya Jan len erſte Geläut der neuen Glocke galt einem ver- 0 daher auf den Schutz der umliegenden Ge⸗ mahl verpflichtet find, wenn fie bon, vorher 


Am Sonntag fand Vom. 
ein Kirchen⸗ panig 


ojjen war. Die Aktion der Wehr beſchränkte ind deshalb alle, die ebenfalls zu einem Gaſt⸗ 


i imtli ehalt er en. Nit - . S 
Don Keen wü ee He wiſſen, was ihnen eine rückhaltloſe Anerkennung 
Das Hauptmaſchinengebä ude eintragen wird. Das iſt nicht zuletzt der würdige 
Cchaden her Abſchluß der Feſttafel mit einem köſtlichen 


igt. 
erkes ift völlig e rng rt, der Oetker ⸗ Pudding, den man ſchnell und leicht aus 


am Tage vorher ermittiert worden war. — Nach der ernſten Muſikliteratur darbot und daher zur ziffert fih auf etwa 120 000 Zloty. An der Dr. Oetter's Puddingpulver herſtellen kann. Mit 


langen Bemühungen ift es der Kriminalpolizei | Vertiefung und Bereicherun 


endlich gelungen, ein Diebes⸗Kleeblatt beitrug. Eingeleitet wurde 


21jährigen Leon Hermacinſki, Berliner⸗ 


: n i 178 s Konzert mit dem 

feitzunehmen, das eine Reihe Ladendiebſtähle Präludium Esmoll für Orgel von Max Reger, 

auf dem Gewiſſen hat. Es handelt ſich um den gefpielt von Paſtor Lic. Karl S 
e 


r auch Regers „Benedictus“ in J. S. Bachs nate 


religiöſen Erlebens kagbell ekleuchteten Brandſtelle hatten ſich die vielen Sorten, von den einfachen bis zu den 


Kom danten der Staats⸗ u i lizei 2 AN 

einpehinden, 5 der Verba N ogh Detter Feinkost ⸗ Puddings kann der anſpruchs⸗ 
tun vorlag Das Sägewerk hatte mehrere Mo⸗ vollſte Geſchmack zufriedengeſtellt werden. — Zur 
u 13 ⸗Rakwitz. R Kaffeetafel aber gehört der Oetter⸗Kuchen oder 


illgelegen und follte nun wieder arbeiten. die Oetker⸗Torte, wenn ſie allgemein befriedigen 


ſtraße 23 wohnhaft, den 19 jährigen Franz Chu⸗ Toktate und Fuge inC⸗dur auf der Orgel meiſter⸗ Es ift durch die Firma Fr. Szneider gepachtet, ſoll. Sie backen nach Dr. Oetker's Rezepten wirk⸗ 


dzinfti, Nakelerſtraße 81, und den 2ijährigen haft vortrug. Einen breiten Raum des Pror die alle Maſchinen außer einem Gatter käuflich 


Bruno Cizemwiti, Heyneſtraße 4. Bei der gramms nahm Franz Schubert ein, von dem die e n 
jte 58 eilig“ und Malle. — en Abbildungen in Dr. Oetlers Rezeptbuch, 


Feſtnahme verſuchten zwei Diebe zu entfliehen, Chöre „Zum Eingang“, 15 
wurden jedoch bald feſtgenommen. (mit Orgelbe erg ge 
* Crone a. V., 12. Mai. Zu einer ſchweren dern der unergeſangvereine 


Bluttat kam es in Suchau. In der Gaſtwirt⸗ Bromberg und ene . 


Fi tam es zwiſchen dem Arbeiter Glawow“⸗ vierſtimmig geſungene 23. 


t und dem Sohn des Förſters Baranow⸗ derlit an Orgelbegleitun 


ki zu einem Streit, in deſſen Verlauf G. eine Gemi t 
Latte vom Zaun riß, in der noch Nägel ſteckten. aus Goethes „Fauſt“ ſowie 


Er verſetzte jeinem Gegner damit einen Schlag ragend be abten Frau Konzert 
auf den Kopf, daß dieler bejinnungslos zufame Iniel-Lijla a N 
„Im 


menbrach. eine Verletzungen find lebens: Litanei“ endro: 


efährlicher Art. — Am Mittwoch entzün⸗ Nachtlied“ zum Vortrag gebracht würden. Wie gens e 
eten punen, die aus dem Schornſtein eines in den zuletzt genannten drei Stücken, fo verriet itterwaller, das infolge ſeiner magen⸗, darm⸗ pulver, 
nerhauſes in Neu⸗Glinke bei Crone flo Frau Daniel auch im „Gebet“ von b 


Einwo 


en, das Dach, das mit Stroh gedeckt war. Das und im „Hallelujah“ von F. Humme 

Baus brannte nieder. 3 tenen Wohlklang und Pens 
Rift 12. Mai. Der hieſige evan⸗ Organs ſowie eine aut, each 

geliſch⸗kirchliche Geſangverein fei- Ausdrucksfähigkeit. % 


Persilgepflegte 


Unterwäsche 


ist eine Wohltat fur den 
Körper. Und wie schön 
ist immer das Aussehen, 
einerlei ob weiß oder far- 
big. Frischduftend, sauber 
und hygienisch einwand- 
frei, das ist das Merkmal 


der Persilwäsche! 


PersildtistPersil 
Möbel Auswahr 


zu bekannt billigen Preisen empfiehlt 


A.Baranowski 


Poznan, ul, Podgörna 13. 


Habe zu verkaufen gut f 
erhaltenen 


Anläufe u. Berkäufe X)| Kinderwagen 
und! Kinder⸗Sportwagen 


Klavier eff. Se u 


legant 


möbl. Zinner 


mit 2 Betten während der 


} Mader, Wa! munta Ausſtellung zu vermieten. 
Off. m. Preisang. an Kosmos Starego 6, Pane neben | Anfr. — bis */,5 Uhr. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 828. der Eiſenbahn⸗Direktion. Mader, Waly Zygmunta 


—— — — nn ven DDr St. 6, tt N Ja] 
gochzucht rebhf. BAAM der Center Direkte 
ra) 
Beste Eierleser . 7 5 3 zur Zeit P. K. W. 
am acen Wenne, Balkonzimmer |möonente Jimmer 
H. Herkner für Ausſteller ſof. zu verm. für 3—4 Perſonen. 
Leszno WIE p., Tel. 161. Fr. Rataj ezaka 13 Il Gröl, ul. Długa 4. 


ten Chor geſungene „Chor Der Engel“ Im ; eri s 18 5 
ngerin Elfe D a- X ee P ausfrau. 8 gt es heute alles, um die viel» 
füngerin Eile Ba- u in ſten Abkühlung | 


ungenen Soloftüde 


ene Ausbildung des den Kinder 
licher Sale ftehende ſchon bei den kleinen, meiltens 
r das gute Geli 


; R. K. in N. Ob Sie die Auflaſſung für das 
drei Chöre age mitte N. Belea Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. Grundſtück erhalten, können wir Ihnen nicht 
a geſelliges[ „Thorn, 13. Mai. Freitag nacht brach in der | jagen; das kommt ganz auf das Ergebnis der 


3 te lich kinderleicht und finden Anhalt für die Aus: 
erworben hat Gebäude und Maſchinen find ver- ſtaltu des Gebäcks in den n farbi⸗ 


—:. . vue — — —— —(— — 
ungen von Mitglie⸗ : 7 usgabe F. Alle mit Dr. Oetker's Backpulver 
„Kornblume“⸗ Wettervorausſage füt Mittwoch, 15. Mai. „Backin“ gebackene Kuchen werden idön. groß 
der vom Frauenchor] — Berlin, 14. Mai. Für das mittlere Nord⸗ locker und find leicht verdaulich. 
jalm mit von O. Uns deulſchland: Wolkiges, müßig warmes Wetter, ; 
ferner der vom Südweſtwinde. — für das übrige Deutihland: | = E und Geld iperen — bieje 2 brachte 
er e 


Süden ſchönes Wetter, im Norden veränder⸗ eiſt des Fortſchritts auch ins Reich der 
ſeitigen Hausarbeiten — ein kleines Maß zu 
bringen. Neben den praktiſchen — vg und 


Wanderers] Der tetanus enden Jugend reicht man mor⸗ der Ruhe daſtehenden Perſilwaſchmethode regiert 
en natur 


n Gl ches „Franz⸗Joſef“⸗ im Küchenreich Ata, Fahl utz⸗ und Scheuer⸗ 
ie beliebte Putzhilfe für alles, was aus 
ugo Wolf und blutteinigenden Wirkung bei Mädchen und gab, Glas, Metall und Stein ift. Selbſt für die 
einen ſel | Anaben zen beachtenswerte Erfolge erzielt. an einigung arg 50 mutzter Hände wird dieſes 
iniken wird das Franz⸗Joſef⸗Waſſer vortreffliche und billige Mittel gern genommen, 
15 1 da es ſich durch Feinheit, Schaumkraft und Er⸗ 
poth. u. Drog. giebigkeit beſonders auszeichnet. 


ngen des] Kranken angewendet. Zu verl. in 


Kapitän M. Fularski mit seinem 
purig 6-Zylinder Chevrolet 
Ber) Saiten. und: rom me wa 
ur 0 
gedenkt 


zu unternehmen 


„Überall überwand 
CHEVROLET 

siegreich alle 

Schwierigkeiten...“ 


Der allbekannte Forschungsreisende Kapitän 
Mieczyslaw Fularski hat einen 6- Zylinder-Chevrolet gekauft 


Auf die Frage, warum seine Wahl ge- sie die sprichwörtlich schlechten polnischen 
rade auf diesen Wagen fiel, antwortete er: Straßen bieten 1 
Chevrolet ist mir ein alter Be- Diese Worte eines berühmten Reisenden 
kannter, den ich schon auf meinen Reisen betonen in beredter Weise die Eignung des 
in tropischen Ländern traf. Ich sah ihn in Chevrolet als den idealen Wagen für pol- 
Parana, ich reiste in ihm durch die großen nische Straßenbedingungen. Ka 
Prärien von Paraguay, und ich benutzte Kraftvoll, schnell und mit jedem Kom- | 
ihn für meine Forschungsreise vom Staate fort versehen ist der 6-Zylinder Chevrolet 
Matto Grosso bis an die Grenzen Ost- dem breitesten Publikum durch die be- 
Boliviens. Überall üherwand mein Chev- quemen Zahlungsbedingungen des General 
rolet alle Schwierigkeiten, angesichts der Motors Plans, über die Sie der nächste 
Tatsache, daß diese Reise unter viel schlech- autorisierte General Motors Händler un- 
teren Bedingungen durchgeführt wurde, als ¶ terrichtet, zugängig gemacht. 


CHEVROLET 


General Motors w Polsce, Warszawa 


* KR N * 3 > TA 8 * a — . 9 in — =» 
ia 
e x y 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 15, Mai 1929. h 

; U. 

` s Danzig eine gemeinsame Aktion einzuleiten. In und Limburger Vollfettkäse 4, halbfett 3—3.40, A. - * 

. Handelsnachrichten. diesem 1 ei er einen ne pauer Bam 3: Romanene vollfett 4.40, halbfett 5, 5 PANTER 3 115 Br 

8 a. „zu schaffen, der den Bedarfsverhältnissen des Dan- | Limburger Magerkäse 1 zł. an zig. 13. Mai. Devisen: London 25.9174. | 
PT . N ziger Marktes am meisten entspricht. Eine semei Ba n, 13. a Blue a e ie? kg | Warschau 57.74—57.89. Noten: Złoty 57.77-57.92. 

fski & Co. A.-G. (Fabryka Maszyn i Odlewnia | Same Aktion der Bromberger Möbelindustrie wird |in Reichsmark frei eierei. Fracht und Gebinde zu | Privathandel: 100 Gulden 173.15 zł, New York 5.165 4 

Y auch zur Ueberwindung der Schwierigkeiten in der | Käufers Lasten: Butter 1. Sorte 1.64, 2. Sorte 1.55, der Zloty zum Dollar 8.94. 7 


ne K. i S-ka Sp. Akc.), Warschau, hat ihrer kürzlich 
ser tgefundenen Generalversammlung den Rechen- 
lolrtsbericht für 1928 vorgelegt. Danach sind in- 
— * von Abschreibungen auf zweifelhafte Forde- 
ngen Verluste in Höhe von 581 835.14 zł ent- 
ana den, Wie bereits im Vorjahre berichtet, lagen 
Naeh damals Verluste vor, die auf hohe Zins- und 
ir erlasten sowie bedeutende Sozialleistungen zu- 
da zuführen waren. Es wurde jetzt beschlossen, 
er Aktienkapital im Zusammenhang mit den 
Intenen Verlusten durch Verminderung des Nomi- 
au ertes der Aktien von 25 auf 15 zł um 560 000 
15. 840 00 zi herabzusetzen. 20 solcher 
-Zioty-Aktien werden zu 3 100-Zioty-Aktien zu- 
dumengelegt. Schliesslich wird das Aktienkapital 
Ion Ausgabe von 10500 Stück privilegierter 
Ztoty-Aktien auf 1890000 zł erhöht. 
T ie Warschauer. Fabrik für Blecherzeugnisse 
Wie cz nia, A.-G. (Warszawska Fabryka Mase- 
7 Wyrobów Blaszanych „Tlocznia“ S. A.) hat 
(185 einen Reingewinn in Höhe von 312 119.66 zł 
d 27: 240292.20 zł) erzielt, wovon eine Divi- 
tnde von 5 Prozent (1927: 7.5 Prozent) zur Ver- 
ung gelangt. (Kapital 600 000 zł). 
u ie Vereinigte Polnische Metall- 
a dustriellen A.-G. (Ziednoczeni Polscy Prze- 
de slowey Metalowi Sp. Akc.), Warschau, hat, nach- 
Um bereits das Jahr 1927 eine Verdreifachung der 
wsätze gegenüber 1926 gebracht hatte. 1928 eine 
eitere Umsatzsteigerung um 22 Prozent auf 
854 298 zł erzielt. Die Gesellschaft, die alleinige 
ertreterin der Ostrowiecer Hochofenwerke, vertritt 


abfallendere Sorten 1.39. Tendenz fest. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 13. Mai. 
Das Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg in Zloty: 
Bankazinn in Blocks 11.50, Hüttenblei 1.40, Hütten- 
zink 1.45, Antimon Grundpreis 1.78, Kupferblech 5.80 
bis 6.70, Messingblech 4.50—5.50. 

Kattowitz, 13. Mai. Der Preis für Roheisen 
ist mit 220 21 für 1 t loko Ladestation unverändert. 


— — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Krediterteilung angestrebt. 

V Geschäftsabschluss der Polnisch-Belgischen Holz- 
imprägnlerungsgesellschaft. Auf der vor kurzem abge- 
haltenen Generalversammlung der Polnisch-Belgischen 
Holzimprägnierungsgesellschait (Polsko - Belgijskie 
Tow. dla Impregnacji Drzewa i Polski Krezonaft 
Sp. Akc.) wurde die Bilanz für 1928 einstimmig be- 
stätigt und beschlossen, vom Reingewinn von 
390 396 21 eine 12prozentige Dividende 
auszuschütten. Das Kapital der Gesellschaft beträgt 
gegenwärtig 2 Millionen Złoty. Für die 0.4 Mill. ZI. 
jüngerer Aktien gelangt eine Dividende von 6 Prozent 
zur Auszahlung. 

V 15prozentige Dividende der „Tartaki“ A.-G., Cho- 
dorów, Die Aktiengesellschait „Tartaki“ Holzunter- 
nehmungen (Przedsiębiorstwo Drzewne) in Chodoröw 
zahlt für das abgelaufene Geschäftsjahr 1928 eine 
I5prozentige Dividende aus. Das Grundkapital der 
Gesellschaft stellt sich auf 100000 zł. Im Vorjahr 
wurde eine Dividende in gleicher Höhe ausgeschüttet. 

V Instandsetzen der Bromberger Mühlen. Auf der 
letzten Sitzung des Verwaltungsrates der „Staatlichen 
Getreide-Industriewerke“ in Lublin wurden die Ein- 
zelheiten über die Benutzung der sogenannten „Brom- 
berger Mühlen und Speicher‘ beraten. Die Kosten- 
anschläge für die Instandsetzung der Bromberger 
Mühlen sowie für die Installierung neuer Einrich- 
tungen, die eine mechanische Konservie- 
rung des Getreides ermöglichen, sind bereits 
ausgearbeitet. Die Arbeiten beginnen sogleich nach 
Freigabe der Speicher durch die Militärbehörden. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 14. Mai, 13.30 Uhr. à 
Nach einem verhältnismässig freundlichen, aber sehr 
geschäftslosen Vormittagsverkehr, eröffnete die heu- 
tige Börse mehr stimmungs-, als kursmässig in 
schwächerer Haltung. Die Erklärung der Reichs- 
bank, dass seit dem letzten Ausweis grössere Rück- 
flüsse eingesetzt hätten und dass besonders die 
Reichsschatzwechsel eine stärkere Abnahme erfahren 
hätten, konnte die Befürchtungen hinsichtlich des 3 
Geldmarktes nur zum Teil zerstreuen. Es wurde n 
bekannt, dass seitens der Sechandlung eine Erhöhung f 
der Zinssätze um % bis 1 Prozent vorgenommen 
worden ist, und sicherlich haben die Verkäufe aus 
der Provinz zu Geldbeschaffungszwecken ihr Ende 
noch nicht gefunden Auch die zunächst freund- 
licheren Nachrichten aus Paris wurden durch neueste 
pessimistische Pressestimmen wieder illusorisch ge- 
macht. Ferner verstimmten der im April schlechtere 
Ruhrkohlenabsatz, die auf neue Diskonterhöhungs- 
befürchtungen gestrige New Yorker schwache Börse, 
vor allem aber die anhaltende grosse Geschäfts- 
losigkeit, die bereits gestern geherrscht hatte und 
sich auch- auf den heutigen Verkehr übertrug. Bei 
den Banken lagen neue Orders so gut wie gar nicht — 
vor. Nur in einigen Elektrowerten waren die Um- Š 
sätze lebhafter, besonders A. E. G. wurden wieder - k 
in grossen Posten für amerikanische und franzö- P 
sische Rechnung gekauft. Auch Nordwolle und Stöhr 9 


Notierungen in % 

89% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 

5% Konvertierungs-Anleihe (100 2l). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G..) 
7% Wohn.- Oblig, d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.).1928 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20) v. J. 1927 
8%,, Dollarbriefeder Posener Landschaft (1 D.) 
0% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (100 2 


Notierungen je Stück: 

60% Rogg.Br.der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener kn hr er (10% Mk.) 
45% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mx.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obllgat. (1000 Mk.) 
3½ u. 40% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie Il (5 Dollar) 76.00B 

4% Prämien - Invostierungsanleihe (100 G. 20) 104.00 

8%, Hypothekenbriefe — 


Weg FH 


Ausserdem die Firmen „Mond Nickel Company“, „So — — i i Ä 

= nu ic X“. „So- Tendenz: schwach. konnten sich nach ihrer gestrigen Abschwächung i 
gete du Duralumin und „. Aluminium Français, Märkte Industrieaktien wieder etwas erholen, während sonst meist Kurs- 2 
Ociete Anonyme“. Erwähnt sei, dass die auf Grund r y ah 5 rückgänge von 1—3 Prozent festzustellen waren. a 


e | A — 
mes Abkommens der Gesellschaft mit dem polni- 13.5. | Essener Steinkohle, Conticautchouc, Polyphon und 


Sch : n 3 r C Getreide. Warschau. Das statistische Büro 114. 5. 13.5. 14.5. 
rchen Eisenhüttensyndikat vor sich gehenden Liefe- der Getreide- und Warenbörse hat für 4 Haupt- Polski 162008 — di _ | Glanzstofi verloren darüber hinaus bis 5% Prozent. 
Hr an Eisen und Stahl 20402 to (i. W. v. |getreidearten für die Zeit vom 6. bis 12. Mai folgende Bb. Ew, Pot — — — — | Deutsch-Linoleum wurden exklu. Dividende gehandelt a 
Al 17 724 20 a an Roheisen 19473 to, an | Durchschnittspreise für 100 kg in Złoty errechnet: Bk. Przemyl. — — — 141.008 und lagen daher nur wenig verändert. Auch im Ver- 5 
teisen 1921 to (i. W. v. 335 196 zł), an Koks 10 973 Inland: Bk Zw. Sp Tar. 78,50B| 78.50B | Lloyd Bydg. — — laufe waren die Märkte mit Ausnahme des A. E. G. 
ò, an Kohle 7291 to. Der im Jahre 1928 erzielte Ge- ae f P. Bk. Handi. | — - Luban — 145.006 | Marktes verödet. Die Kurse bröckelten infolge der 
Winn (1927 waren es 10 204.27 zł) ist für das nächste Weizen Roggen Gerste Hafer pk Ziemian — u Dr.RomanMay | — — | geringen Geschäftstätigkeit bis zu 1 Prozent ab, die 
ahr vorgetragen worden. (Kapital 400 000 20. Warschau 50.58 24.6 36.12 35.75 | Bk. Stadhag. > TA 2 Z schwereren Werte waren noch stärker gedrückt. An- 
ie Umsätze der A.-G. „Olkusz“, Fabriken. für | Lemberg ,, 32.25 | — 7 2 zu Z fleihen nach behauptetem Beginn nachgebend, Aus- 
Wailliertes Blechgeschirr (Fabryka Naczyń Emaljo- | Krakau 52.19 3400 36.50 35.87 e 2 = Z länder geschäftslos. Pfandbriefe infolge der anhalten- A 
ych Sp. Akc.) in Olkusz haben sich i. J. 1928 | Posen 47.08 81.10 34.3 31.50 T Al — = IP wna] = | = [den Geldversteifung weiter angeboten.  Goldpfand- 
gegenüber 1927 erhöht. Gegenwärtig gehen 40Pro- Ausland „ | Cegielski F. — — Sp. Stolarska| — — |briefe und Landschaften schwach und bis 1% Prozent 
zent der Produktion ins Ausland. Es Frag 41.78 42.37 44.48 43.95 | Centr. Roinik.| — — Tu — — niedriger. Devisen angeboten und weiter ermässigt 
Würde beschlossen, den Bruttogewinn nach Er- Brünn 46.73 42.24 41.98 42.24 Centr. Skór . — d Unia ee — Geld blieb unverändert gesucht, vielleicht sogar noch 
ung bis zur Höhe der statutenmässig vorge- | Berlin 47.18 42.95 47.49 42.50 |Cukr. Zduny — — [ii cem.“ — — eine Kleinigkeit stärker, als gestern, Tagesgeld 894 bis 
nen Amortisation aus dem Reservefonds dem Ab- | Hamburg 41.62 37.15 34.38 32.67 |Goplana Ic 85 8 155 — 1074 Prozent und nur ganz vereinzelt darunter bis 
Schreibungsionds zu überweisen. (Kapital 2 016 000 21.) Wien 45.70 41.00 47.50 41.78 |Ürödek Hebt = tes EDA —_ |8 Prozent, Monatsgeld 9—10% Prozent Waren- 
wie Milaczower Stahlgiessereien und Mechanischen en e EA re Tendenz: schwach, wechsel ohne Umsatz. Nach 1 Uhr setzten sich vom 
ese stich Odlevai "Stall 1 22100, Mehr. | Chicago die = 2% a ters fl anedik fn eben Nie B.. W. Leit bee Abwärtsbewegung , 
f ó 1 az t B. 5 . setzte te wärtsbewegung um 
ych Bracia Bauerertz) in Milaczow, Wojewod- | Buenos Aires 32.86 26.32 Warschauer Börse. 5 Prozent fort. 


Warschau, 13. Mai. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg franko Warschau im 
Markthandel: Roggen 33—33.50, Weizen 50—50.50, 
Gerste 32—33, Einheitshafer 35.50—36, Viktoriaerbsen 
65—80, Felderbsen 42—48, Weizenmehl 65proz. 73—75, 
Roggenmehl 70proz. 49—50, Noggenkleie 24—24.50, 
mittlere Weizenkleie 27—28, bessere Sorten 28—29. 


Schaft Kielce, erhöhen mit ministerieller Genehmi- 
ý pung ihr Aktienkapital um 0.3 auf 2 Mill. zł. Der 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 18 
etrag wird der Spezialreserve entnommen. Die c 


Börsenstimmungsbild. Wars ch a u. 13. Mai. Das 
Interesse des Börsenpublikums war heute gross. die 
Börsenumsätze nahmen deshalb in lebhaftem Tempo 
zu. Am besten gefragt waren Metallaktien, wo auch 
die grössten Kursgewinne und Umsätze festgestellt 
wurden. Andere Abteilungen waren weniger belebt, 


bat erigen Aktionäre erhalten 3 neue Gratisaktien 
70 auf 17 Aktien ihres seitherigen Besitzes. 

Die A.-G. „Kraj“, Fabrik für landw. Maschinen 
und Geräte, früher Alfred Vaedtke (Fabryka Maszyn 


I Narzedzi Rolniczych, dawniei A. V.). Kutno. ver- Leinkuchen 47—48, Rapskuchen 36—37. Stimmung ab- | dafür äusserte sich aber gute Kauflust. Bank Polski 

—— für 1928 einen Reingewinn von 426 658.94 zł | wartend bei kleinen Umsätzen. 25 gr höher und nur Bank Dyskontowy 2 21 gefallen. Bes Dekan. 7 2 
4 . 427 950.68 zł), wovon ebenso wie im Vorjahre Lemberg, 13. Mai. Die Börsenlage ist hier | Warschauer Kohleaktie um weitere 50 gr höher. Kall. Asch. . 232.50 
AR 12prozentige Dividende ausgeschüttet wird. immer noch auf Baisse eingestellt, fast alle Artikel | Metallaktien durchweg gestiegen. Den grössten Ge- Klöcknerw. . 100.25 
S Geschäftsabschlüsse und Kapitalserhöhungen pol fallen weiter. Marktpreise loko Podwoloczyska: | winn hatte Starachowice, Modrzejöw und um 5 zł Köln -Neuess, | 
nischer Aktiengesellschaiten. Die ke: Weizen 47—48, Roggen 27.75—28.25, Mahlgerste 24.75 | Zielieniewski zu verzeichnen. In anderen Waren- 1 11457 
Schaft „Kabel“ A.-G. (Tow. Przemysłowe „Kabel“ bis 25.75, Hafer 27—28, Roggenkleie 20.502 1.50, gruppen wurden wegen zu kleinen Angebots keine Mansi, Bergb. 127.00 


Umsätze getätigt. Am Markt für festverzins- 
liche Werte konnten die Kurssteigerungen bei guter 
Nachfrage ihren Fortgang nehmen. 4prozentige In- 
vestierungsanleihe 2.75 zl erhöht. Am Markt für pri- 
vate Pfandbriefe war die Nachirage bei wenig heraus- 
kommendem Material sehr stark. Alle Werte wurden 
höher bewertet. Bei sehr mässigen Umsätzen und 
bei überwiegend schwacher Tendenz gingen an der 
Devisenbörse der grösste Teil der Devisen im 


Weizenkleie 21.25—21.75, Felderbsen 40—42. Buch- 
| weizen 38.25-39.25, Lupine 26—27, , Buchweizen- 
grütze 71—73, Gerstgrütze 51—53, Roggenmehl 70proz. 
48—50. Marktpreise loko Lemberg: Weizen 49.50 
bis 50.50, Roggen 30.25—20.75, Mahlgerste 27—28, 
Hafer 29.50-30.50, Roggenkleie 21—21.50, Weizen- 
kleie 21.75—22.25. 

Kattowitz, 13. Mai. Exportweizen 46.5047, 
Inlandsweizen 44—45, Inlandsroggen 32—38, Export- 


= Šp., Akc.), Warschau, hat 1928 einen Rein 
889 147.09 21 (1927 418 777.36 zł) 8 dem 
t ebenso wie im Vorjahre eine 10prozentige D iv i- 
gende verteilt. Ausserdem ist beschlossen wor- 
in ee 25 ge mehrmalige Er- 
x wir im vorigen Jahre berich 
Weitere 625 000 zł auf 2 Millionen zt zu 1. — Das 
yon der Gesellschaft errichtete neuzeitliche Ku pter- 
tahtwalzwerk ist soweit fertiggestellt, dass 


Orenst.u.Kop. 
Ostwerke . . 
Phönix Bgbau 
Rh.Braunkoh. 


es Ende Juni oder Mitte Juli H roggen 38—39, Inlandshafer 33—34, Exporthafer 39 | Kurse zurück. Nur Belgien und New York mver- 
men Werden Kannte Juli d. Js. in Betrieb ge- | bis 40, Gerste 39—40, Leinkuchen franko Bestim- | ändert und Paris und Schweiz etwas gestiegen. fr - 
Die Warschauer Versicherungsgesell- mungsstation 52—53, _ Sonnenblumenkuchen 51—52, Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.915, 183.87 K 
Schaft A-G. (Warszawskie Tow. Ubezpieczeń S Weizenkleie 28—29, Roggenkleie 26.50—27.50, Stroh | Goldrubel 4.595, Czerwoniec 1.65 Dollar, 100 Dollar 245.12 
.) verzeichnet für 1928 einen Reingewin P» lose 9.50—10.50, Heu lose 26—27. im Kabelverkehr zwischen Banken 892. "Nichtamtliche 3 
1529 375.12 21 (1927: 742 613.58 zł). aus dem 3 5 Lublin, 13. Mai. Die Lubliner Landwirts- und | Devisen: Belgrad 15.68, Budapest 155.40, Bukarest / 
Samt 15 Prozent (1927 nur 8 Prozent) Divi ger Handelsgenossenschaft notiert: Roggen 31—31.50, | 5.29, Oslo 237.81, Helsingfors 22.42, Spanien 127.16, ; ea * 
Zur Verteilung kommen. (Kapital 3 Millionen 20 e | Weizen 47.25-47.50, Braugerste 34.5035, Grütz- | Kopenhagen 237.70, Riga 171.35, Danzig 172.98, Berlin Ver. Glanzstoft 425.00 
3 4 der Gummiwaren 5 mater 8 zl for 5 — 4 211.47, Montreal 8.8575, Sofia 6.455. rm fg 4 
t 4 En $ 5 reide- und Oelsaaten für ; : 
olbrom" A.-G. (Fabryka Wyrobów | 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: . Kar 88428820 2 


owych „W 2 14 
Kiel put mNolbrom” Sp. Akc.), Wolbrom, Woj. | märk. 222—223, Mai 231—232, Juli 235.50—236. Ten- 


t der Ansschüttu i 
von 6 Prozent (1927 3 6 jis = re denz: ruhig. Roggen: märk. 201—203, Mai 211, Juli 


28.25. Tendenz: ruhig. Weizenkleie: 13.80—13.90. — 
Roggenkleie: 13.80—13.90. Viktoriaerbsen: 43—50. Á —I nr: a a a 


Kleine Speiseerbsen: 28—34. Futtererbsen: 21—23. 


T Reingewinn von 2 g 218.75, September 220. Tendenz: ruhig. Gerste: 5 
Ans dem 1 5 de M Braugerste 218—230, Futter- und Wanne deres 190 ae Se 000 a Aah 51.82 5175 75 
Gesellscha „die mit einem Kapital vo fie Séi 4 bis 200. Tendenz: ruhig. Hafer: märk. 197—203, Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. „ . 10,10 10,12 { 
ärbeitet, im vergangenen Jahre; einen 5 85 3 — Mai 215, Juli 210. Tendenz: ruhig. Weizenmehl: 7 4 
üsbau des Unternehmens durchgeführt hat, um dem 24.50 — 28.75. Tendenz: ruhig. Roggenmehl: 26.50 bis Industrieaktien. 3 


erhöhten Bedarf an technischen Gummiartikein zu 
— Schlesische Kleinbahn A.-G. in 


Kattowit ihren Pel $ 2 
9 — uschken: 25—26.50. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 70.09 
Kolejk 1 3 e 28—30. Lupinen, blau: 16.50—17.50. Lupinen, gelb: | Bank Polski | 163.75 163.30 | Wegiel = s 
auf 10 Mill. zt erhöht. Fs besteht —— um | 22—24. Seradella, neue: 56—62. Rapskuchen: 19 Bank Dyskont. | 12000 — Nafta — 
10.000 Stück 100-Zloty-Aktien. ehr aus bis 19.20. Leinkuchen: 21.80—22. Trockenschnitzel: | Bk, Haudli.w. | 113.00 | — Polska Nafta 153.25 
an de 13.20—13.50. Soyaschrot: 19.80—20. Kartoffelfiocken: | Bk- Zachodni =o | xota- pa 
1 ‚Lodzer Textilindustrie. 0. Ej- | 17.50—18.20. Bk, Z w. Sp. Z. Cegielski = \ 
bing on hat in diesen T: ein R 
date hat in diesen Tagen mit der A-Q. Rosen-| Produktenbericht. Berlin, 14. Mai, Die freund- | Be Men 171.0 
By are reer an auf Grund dessen | lichere Stimmung, die sich auf Grund festerer Aus-] s ich Norblin 119.50 
E von dar oaren 5 tberei der letzte- f landsmeldungen und erhöhten Cifofferten für Ueber- S Orthwein 25.00 
— — . übernommen | seeweizen im Vormittagsyverkehr geltend gemacht | Elektr. Dabr. Ostrowieckle 286.50 
oh de Spinnerei, um att betreibt nur hatte, vermochte sich bei Börsenbeginn nicht zu be- Parowozy 75 
P zwar teilweise aut haupten. Massgebend hierfür waren die enttäuschen- | P, Tow. Elekt. Pocisk 
Auftraggebern Lohnabkommen mit ihren den Liverpooler Notierungen, sowie die grösseren | Brown Bovery Rudski 
Die in Zahl Weizenandienungen im handelsrechtlichen Lieferungs- sig zy Stąporków Tendenz: schwach. 


geschäft, die namentlich auf das Preisniveau für Mai- 
weizen drückten. Die späteren Weizensichten waren 


o 
— 
— 


Amtliche Devisenkurse. 


® 
2 g 
-> 
v 
=n 
0» 
Bo 
4 


u wierigkeiten ® 
tk Lehrer in Lodz hat Geschäfte, 


BERIIEHERREREEREREERE 


BEREEEETEREREE REEERE 
F 


Wes grösseren ge Nichter were 
 Rmmenhang mit ausserstande Ist ‚die En Zus er a Des ie oh Maen i co Bo j n atd Bird te 
decken. Sie peurentitionen gemachten Schulden | Wasgonverladung hat sich nicht verstärkt, Gebote | Liege Br. Jablkow. 4 Fer e ere 
; ren, bes w ndykat B res ER E > ; 17 1.775 
We Weberei. Färberei und Appretur und arbeitet | niedrigerem Preisniveau als gestern zu erhalten, 20 g. T. F. 8 Haberbusch pana Alten 4 et] ange] Aa 
çinem Kapital ron 3071463" zi F srona En iar imj toee nae 
N r — —— und | speziell an der Ostseeküste reichlicher ängeboten nnd . — — FF 20.434 | 204 20.447 20088 y 
ticht Ende April den K re Deere > ige Qe- | die Eigner zeigen sich mangels Exportnachfrage auch | Wysoka Majewski New ore s. » [42129 4.2135 | 4.2215 y% 
brik J. Dobrecki in Lodz 8 2 VOR eigen ER 1 Mk. | Drzewo Mirköw hen eng ere e 1 N 0.5025 
2 . reit. atze is re t h it- ruguay 7. . 8 
Konkurs trägt (ft. Republika”) in diesem Falle händigem Material tür auf dem ‚Wasserwese zu vet- e eee , SS re 
N P gi jadende Ware zu verzeichnen. Mehl hat weiter seh a s. forter, 1 88478 58.535 f 
U E . „ Bescheide geringem Ness Amtliche Devisenkurse. Be in sasra | sasas] . sasi 
. enge Wie die Ga FOATA ener Atte BET See gesoat. N Helsingfors > `s . > . [10583] 10.603] 10.588 | 10.008 
Deutschland A Dee 3 Stelle erfährt, soll] Rauhfutter. Berlin. 14. Mai. Drahtgepresstes italien a „ 0. 2205| 2209} 2207| 2211 
Tolle auf mische Sägewa lärt haben, die Einfuhr- | Roggenstroh 1.401. 70, Weizenstroh 1.30— 1.60, draht- Jugoslawien 7 =. 7.407 421 
: kiegszeit. also en — at die Höhe der Vor- | gepresstes Haferstroh 1.65—1.80, drahtgenresstes 2 e. 00. »]11226 | 112,48 u. 112.53 
sen on all Pig. je dz, zu er- | Gerstenstroh 1.45—1.70, Roggenlangstroh 1.60—1.90, . 12 
ER wenn Po alle Ausfuhr z ö li f | bindfad 5 en 112.28 | 11250] 11232 | 112.54 
hen holz aufzuheben gewillt e au ndfadengepresstes Roggenstroh 1.55—1.80, bind. Fes „ 1688] 1649] 16.45 à 
Resst, ist das deutsche Angebot fi ist. Wie es fadengepresstes Weizenstroh 1.45—1.70, Häcksel 2.40 Prag 412483 12483] 12465] 12.485 5 
egier r die polnische | bis 2.60, handelsübliches Heu 3.604. 10, gutes Heu Schweiss. 46.105 81.265) 81.135] 81.285 
kr. erung nicht diskutabel. Auch die poh » „gu 
eise Dohischen Molz- | 4.30—5.40, drahtgepresstes Heu 40 Pig. über N C Ke 
vertreten angeblich den gleichen St i nr z. über Notiz, Spani à 5033| soos] soos] 6018 ; 
n. , andpnnkt. | Milizheu rein lose —, Milizheu rein lose (Warthe) F 8 
eee Konjunktur in der Möbellndustrie. In den |35°-3-75. Milizhen rein lose (Havel) 2903.20. . ae 
ken, die Serienmöbel herstellen, lässt sich seit] Fische. Danzig. 13. Mai. Notierungen für % kg Bee :929| 59.32 


einiger i 
Zeit eine gewisse Abschwächung der 2 
ehem beobachten. Die Möbelfabriken arbeiten —.— 
bray anr auf Lager. Auch die Absatzlage in Ge- 
urteilt smöbel mittlerer Onalität wird ungünstig be- 
Tanne Dagegen arbeiten diejenigen Betriebe, die 
auspo obel und solche nach besonderen Entwürfen 
lebun, ten, zufriedenstellend. Eine allgemeine Be- 
induse der Geschäftstätigkeit in der polnischen Möbel- 
See erwartet man erst nach Abschluss der in 
en. 8 3 $ D 
rie des Bromberger Bezirkes beabsichtigt, 
zum Zwecke der Hebung der Ausfuhr nach 


in Dzg. Gulden: Fiundern 0.70, Hecht 1, frische 
Heringe 0.45, Lachs 1.80. Zufuhren gross. 
Kattowitz, 13. Mai. Die Zufuhr frischer Fische 
ist sehr uneinheitlich, Karpfen und Schleien waren 
genügend angeboten, während Zander, Hechte und 
Seefische wiederum nicht zu erhalten waren. Notiert 
wird für 1 Pfund im Kleinhandel: Karpfen lebend 
3.75. Schleie lebend 3.75, Zander tot 3.50, weisser 
Hecht 2.75. Lachs 5, Seefische 1 zł 
Molkerelerzeugnisse. Bromberg, 13. Mai. Gross- 
handelspreise loko Bromberg für 1 kg in Zloty: 
Tafelbutter 6.40—6.60, Speisebutter 5.806, Tilsiter 


Kaizo . . » . $ — — 
=) Ueber London errechnet Roykjawik (100 KO 4 9254| -s5 
Tendens: etwas schwächer. 
Der Ztoty am 13. Mai 1929: Zürich 58.25, New 
York 11.25, Budapest (Noten) 64.10—64,40, London 
43.29, Bukarest 1874. 7 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 14. Mai für 1 Dollar 8.90 zł, 1 engl. Pfund 
43.10 zł, 100 schweizer Frank 170,90 zł. 100 fran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
214.00 zł und 100 Danziger Gulden 172.50 zł. 


„ 


Ostdevisen. Berlin, 14. Mai. Auszahlung War- 3 
schau 47.15—47.35, grosse Zlotynoten  47.025—47.425, 
100 Reichsmark 211.19—212.09. 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen sind ohne 
Gewähr, 


Ab heute KINO „APOL L O At hente heute 
Sportsmann aus Liebe 


Brillante Komödie mit 


Buster Keaton 
Beginn der Vorführungen um 4½, 6½, 8'/, Uhr. 


* Poſener Tageblatt 


Nanlehuruer Hagelversicherunys Kesellschal 


Po zna n 
General-Repräsentanz für Poznań, Pomorze u. Oberschlesien (fr. preussischer Teil) 


VERTRAGSGESELLSCHAFT 


der Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft 


Ein Kuchen Dir viel Freude macht, 

Wenn Du ihn selbst zustand gebracht, 
ı Vor allem ist er nährstoffreich, 

Versuch es nur und back’ ihn gleich: 


Backin-oder Gesundheitskuchen 


Zutaten: 100 g Butter, 100 g Zucker, 4 Eier, 250 g Weizenmehl, 1 Päckch. 
Dr. Oetker‘s Backin-Backpulver, 4 Esslöffel voll Milch, das Gelbe einer 
% Zitrone oder / Fläschchen Dr. Oetker‘s Backöl Zitrone. 


Zubereitung: Butter, Zucker, Eigelb rührt man schaumig und fügt nach 
und nach das mit dem Backin gemischte und gesiebte Mehl und die 
Milch hinzu. Zuletzt rührt man das zu Schnee gesch! agene Eiweiss und 
das Gewürz unter lie Masse, füllt diese in eine mit Butter aus- 
gestrichene Form und backt den Kuchen rund / Stunde. Dieses Ge- 
bäck ist sehr leicht verdaulich für Kinder und Kranke. Alle für den - 
Körper notwendigen Nährstutie sind in ihm enthalten. Lässt man solch 
ein Stück Kuchen in warmer Milch zergehen, so ergibt dies eine vor- 
zügliche Speise für kleine Kindec. — Der Kuchen kann auch sofort, 
nachdem er aus dem Oien genvinınen ist, gescürzt und als „Warmer 
Pu ng“ mit einer Weinschaum-Sossc auigetragen werden. 

Meinem neuer tarbig illustr. Rezep: bach, Ausgabe F entnommen, aus 
dem Sie auch Nähe.ss über den vorzügi. bu-k-, Koch- u. Ban 
„k Fchen wunder“ erfahren. Das Buch ist !ür 40 Gr in allen einschläg 
Genen erhältlich, wenn nicht vorrätig, gegen Einsendung von Mat- 

ken von 


versichert zu fester Prämie 
also ohne Nachschussforderungen. 


Auskunft erteilen die Agenten in allen grösseren Städten und die 


General-Repräsentanz in Poznan 
Tel. 6192. ul. Stomackiego 36. Tel. 6192 


Mascotte 


 Soznan, ul. Siekarı 19 
Weinstuben — Mocca-Salon — Americain-Bar 
$Salon-Orchester 
Vorzügliche uche Solide Freise 
Eröffnung am 15. Mai. 


Ur. August Oetker, Oilva. 


— 


Besuche eiligst 
das neu eröffnete Qeschäft 


für Damen-, Herren- | 
und Kinderkonfektion 


| 
LOUVRE 


Mrbeifsmarft 


Zum l Juli, evtl. früher ſuche ich einfachen, unverheir. Gummi- Si 
1 | 
Kaan = 
mit 2jähriger Praxis. Bewerbungen mit eugniſſen an Pruan- J5? P oznań,P. olwiejska 15. 7 Ecke ul.Kwialowa). 


Albrecht, Rittergut aweczyn 


p. Marzenin, pow. Września. 


Einen Gärtnerlehrling 


ſtellt von ſofort ein 
Wilhelm Kerntke, Gärtnereibes.. Oborniki. 


— ——— 
Gutsmolkerei j}. per 15. I. od. 1. Juli © zuverl., perj. 


Meierin Junges Mädchen 


oder ein. Molkereigehilfen. Sprache polniſch u. deutſch. aus beſſerem Hauſe mit guter Ausſprache nehme ich 
Angebote unter Beifügung des Lebenslaufs und Zeugnis⸗ dom 15. Juni auf 4—6 Wochen nach Ciechoeinek zu 
abſchriften an die Ann.⸗Exp. Kosmos, 22 z b. o., Poznan, 2 Kindern im Alter von 4% und 7 Jahren mit 
ul. Zwierzyniecka 6. unter A. B. welche die deutſche Sprache erlernen ſollen. Angebote 
Suche Sr — evangl. unter Nr. 20,68 zu richten an „Bar“, Al. Mar- 


operbaler SINEINÄICIRN cer Re 


ia juli mit un de Landw. Rechnungsführer 
ni Ir ar A EN n Materne. an gewiſſenhafte u. ſtrenge Arbet gewöhn (Hof⸗ und 
polniſchen Sprache in Wort Boczköw p. Skalmierzyce | Gutsvorft.-Gefch.), gs Zeugniſſe u. Ref., ungekündigt 


und Schrift mächtig ſein. ſ. wegen V 

gen Verheirat. Stell. als ſolcher od. Hofverwalker 
an errang Kindermädchen bam f. Salt P. Se. o. fpäler. Gen. Fusch ehh E F. Kan 
Boczköw p. Skal für zwei Kinder, 4 u.6 Fahre, Exp. „Kosmos“ Sp. z o. o. Poznan Zwierzyniecka 6, 
Boczköw p-Skalmierzyee. ab 1.6. geindt. Bytner, | unter "„Dauertcllung“ 805 erbeten 
ierzbigcice 2. 


Perfette ‚Ende per bald oder zum 
0 Stellengeſuche 


Senat 1 e 


ee Kinde i lle 
gutes Zeugnis vorh. Beſitze i 
sen is vo ige et täu ein 
ubenm en 
in deutſch u. polniſch, ſucht b 
ioiort. Oswald Zippel, evgl, gut bew. im Plätten u. 


auch Kenntmiſſe in Schreib⸗ 
maschine und Stenogranhie. deutſch u polnijo ſprechend 
Servieren m. gut. geugn. ſ. v. 
Internationale Spedition 1.6. Stellg. Gefl. D Roge 
Zbąszyń. Rn 


Freund! Angeb. erbitte an | ſucht im beſſ. Hauje von fo’. 
mos, Pozn., Zwierzy. 6 u. 822 


Ann ⸗Exped. Kosmos Sp, od. ſpäter Stellung. Off wi 


dene g unter 5. fn Bo ben 6 i 
Damen- und Herren-Konfektion = „ 
Seidenstoſſe - Stoffe mar Anzüge, Mäntel und Kleider = Damen- und Herrenwäsche 


Tischwäsche — Leinwand — Gardinen — Gobelins — Schuhwaren ieh 
` Gute und haltbare Ware — Genau kalkulierte Preise — Für die Herren Beamten besondere Erleichterungen N 


Maßabteilung unt. Leitung erster Kräfte, ROM m N IITR 5 unt. Leitung erster Kräfte = 
Poznan, ul, Wong 22 AN. Poznań, ul. Wodna 22 4 
ozna, ul, Qodna, AN P OWSELL bn. u, om zz y 


— Telephon 52-60, 


Gummi-Waren — Chirurg. Artikel 
Binden — Watten 


kaufen Sie billig in der 


Drogerja Warszawska 


Poznań, ul. 27, Grudnia 11. 


Betzte Neuheiten! 
örstklassige Ausführung! 
Konkurrenzlose Oreisel 


Dir bitten um den BesuchunsererQeschäftsräume ohne Kaufzmang! 


Der Betrieb unſerer Trodnerei 


ift wieder eröffnet und nehmen jedes Quantum 


Kartoffeln zur Lohnkrocknung⸗ 
Brennereigenossenschaft 
Gosciejewo 


poczta Rogoźno (Witp.) 


Läufer 


K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


Für Wiederverkäufer! Garantiert prima 


Tilſiter Vollfell-Käſe 


ſchnittfeſte Ware, offeriert zum Preiſe von 1.80 z} 
pro Pfund ab Station Solec⸗Kuj. incl. Verpackung 
bei Abnahme von mindeſtens einem Zentner. 
Mleczarnia Makowiska 
pow. Bydgoszcz. Tel. Solec-Kuj. 39 


zur J. Klasse der 

e sia, Klassenlotier e 
4 Los 21 10,— 

1 ” * 20.— 

Yi „ „ 40.— 
empfiehlt F. Rekosiewicz 
Staatl. Kollektur 

in Rawicz. 


Kg jeden Berul 
für Schmerarbeiter 
7. Säen v.Kunstdünger 
Einzelverkauf: 

8. Hildebrandt, Poznan 
Pu.cztowa 33, Tel. 1471 


Meeh.Fabrik J. Berufskleidung 


Preise bei Kani 
auf Abzahlung 

dieselben wie gegen 
Barzahlung! 


Preise bei Kaul 
auf Abzahlung 
dieselben wie gegen 
Barzahlung! 


wurde. Für ſolche Zwilheniähe un verant⸗ 
vort! ide r zen nr tein Unterneh- 
Men haften. Was die Zirilisdireition 
bit anlangt, jo iege ñe ſich aus Tſchechen 
zuſamnen (Ludwik und Thereſe Swoboda), 
ie ihre Kinder in polniſche Schu fen ſchigten und 
m M. Jan Rubin i, einem Reſergeoſſizier 
der volniſchen Armee. 


Wie aus den eben zitierten polniſchen 
Preſſeſtimmen erſichtlich, ſteht die Wahrheit elwas 
"ders aus. Aber wir wollen nicht mit dieſem 

att polemiſieren, das ſo blind durch unſere 

It geht, wie der Olm in den Karſtgewäſſern. 

Die erſten Fragen, die ſo kühn herausgeſchleu⸗ 
dert worden ſind, ſie wären von der „Gazeta 

arizawita“ nicht geſtellt worden, wenn fie ge⸗ 
wußt hätte, wie leicht zerbrechlich das Glashaus 
it, in dem dies Blatt mit Steinen wirft Denn 
dieſer Oppelner Zwiſchenfall ijt harmlos 
gegen das, was in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien pajlierte In Königshütte 
lind vor vier Jahren ſchon Schauſpieler, 
ferner unbewehrte Frauen und Kinder, und zwar 
im Saal des „Grafen Reden“ buchſtäblich blutig 
geprügelt worden, wobei der Saal vollkommen 
emoliert worden iſt. Das geſchah aber mehr 
als einmal. Von den anderen Prügelſzenen 
und Aeberfällen, Bombenattentaten uiw. wollen 
wir in dieſem Zuſammenhang nicht reden. 

enn es alſo ſonſt in der ganzen iviliſierten 
Welt keinen ſolchen Zwiſchenfall gibt als nur 
in Preußen“, io find wir beſcheiden genug, dies- 
mal der „Gazeta Warſzawſka“ und ihrem Anhang 
en Vortritt zu laſſen. Das Beil iel 
kommt nicht von den „ſchlafenden, hakatiſtiſchen, 
polenfreſſeriſchen Preußen“. 

Der Artikel ſpricht aber in ſeiner Tendenz eine 
ſo klare Sprache, wie ſelten ein Artikel in dieſen 

lättern, die alle Deutſchen vergiften möchten. 
Wir wollen unſeren Leſern den Artikel zur Lek⸗ 
türe überlaſſen. Gibt es in Preußen ein dent- 
ſches Blatt, das jo haßerfüllt und jo un verſchä mt 
lügen könnte? 


das deutſche Auslandsinſtitut. 


Stuttgart, 11. Mai. (R.) Das Deutſche 
uslandsinſtitut in Stuttgart hielt ge⸗ 
ſtern ſeine Jahresverſammlung ab, in der auch 
die württembergiſchen Miniſter Bacille und 
eyerle teilnahmen. Ferner waren an⸗ 
weſend der Präſident der Notgemeinſchaft der 
deutſchen Wiſſenſchaft, Dr. Schmitt⸗Ott und 
zahlreiche Mitglieder und Freunde des Auslands⸗ 
inſtituts. Nach einer Begrüßungsanſprache des 
orſitzenden des Inſtituts ſprach ein amerikani- 
cher Gelehrter über das Deutſchtum in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika. Als zweiter 
eſtredner berichtete der frühere Reichsminiſter 
ſoch⸗Weſer über ſeine Eindrücke auf Reifen 


in Amerika und Rußland. Hierauf fand die 
eierliche Verleihung des deutſchen Ringes 
att, der die höchſte Auszeichnung des deutſchen 
luslandsinſtituts darſtellt. An mehrere ver⸗ 
diente Auslandsdeutſche wurden Ehren⸗ 
urtunden verliehen. 
— 


Evangeliſche Preſſearbeit 
in Jugoſlawien. 

Auf einer in Belgrad abgehaltenen Tagung der 
evangeliſchen Landeskirche in Jugoſlawien wurde 
auf Anregung von Profeſſor D. Hinderer die 

ründung eines evangeliſchen Preßverbandes für 
ugojlamien beſchloſſen. Als erſte Aufgabe 
wurde die Aufnahme der Beziehungen zen Tages⸗ 
preſſe und die del. Preſſe in An der bereits be⸗ 
ſtehenden kirchlichen Preſſe in Ausſicht genommen. 


— — — — — —— ——— 


* Ooſener 


; Trotz der außerordentlich 
ral Calles, iſt der Aufſtand 


Empfang für die in vorderſter Linie ſtehenden 
Transportmittel für die Truppen. 
der Mitte einen zerſtörten Eiſenbahnwagen, 


Aus d 


die Auslandsverfrefungen Polens 
und Italiens. 


Warſchau, 14. Mai. (Pat.) Die zwiſchen der 
polniſchen und der italieniſchen 9 des Ch. ge⸗ 
führten Unterhandlungen bezüglich des C araf- 
ters der Auslandsverkretungen Polens und 
Italiens haben zu dem Beſchluß geführt, die 
Geſandtſchaften beider Staaten in den Rang von 
Botſchaften zu erheben. Der italieniſche Geſchäfts⸗ 
träger hat das Aggrement für Dr. Franclin 
Martin, den 1 otſchafter in Buenos 
Aires, als erſten Botſchafter Italiens in Polen 
erhalten. Zugleich hat die italieniſche Regierung 
dem rk polniſchen Geſandten in Rom, 
Stefan Przerdzlec ki, zum Botſchafterpoſten 
ihr Aggrement erteilt. iniſter Zaleſki hat 
bei Kenntnisnahme ie Aggrementerteilungen 
erklärt, daß die polniſche Regierung die Ent⸗ 
tehung der italieniſchen Botſchaft in Polen mit 
Freuden be rüht, als neuen Beweis dafür, daß 

olen von Fla ien als wichtiger Faktor der inter⸗ 
nationalen Nachkrie 


s beziehungen an: 
erkannt wird und als Beweis für die Ausgeſtal⸗ 
tung der Freundſchafts beziehungen 


zwiſchen Polen und Italien. 


Neuer Artikel Pitſudſtis? 
Warſthau, 14. Mai. Nach einer Meldung der 
„Agencja Wſchodnig“ foll der amn Bil» 
fudft! die Abſicht haben, demnächſt wieder 
über gewiſſe Fragen, und 


ſeine Bemerkungen 


die letzlen Telegramme. 


Tragödie auf dem Bahnhof. 
Berlin, 14. Mai. (R.) Auf dem Bahnhof 
Sriebrichitrahe ſchoß heute früh der 24jährige 
Turt Preuzler aus Bad Frankenhauſen in 
hüringen dem — a g Kaufmann Peter 
Janſen aus Neutöln, bei dem er zu Beluh 
Kopi, rengles eioh ich Daran) JEDA. anjen 

wurde 2 ein Stranienhaus übergeführt, 


Tennisländerkampf Deutſchland Spanien. 
u Barcelona, 14. Mai. (R.) Im Tennisländer⸗ 
* 1 Deutſchland—Spanien blieb Deutſchland 
Ñ der zweiten Runde über Spanien mit 4:1 
egreich. 
Ein Antrag auf Austritt Norwegens aus 
dem Völkerbund abgelehnt. 
ei Oslo 14. Mai. (t) Der Storthing Iehate 
Auen Antrag der Arbeiterpartei ab, in dem der 
Austritt Norwegens aus dem Völkerbund gefor- 
ti wurde. 
Graf Bosdari geſtorben. 
Nis eologna, 14. Mai. (R.) Hier veritarb im 
iget von 62 Jahren der frühere italieniſche Bot- 
fter in Berlin, Graf Bosdari. 


Ausſperrung im ameritaniſchen Bau: 
gewerbe. 


Neunort, 14. Mai. (R.) Der Exekutivrat des 
dunsernehmerverbandes beſchloß die Ausſper⸗ 
ug von 75 000 Angeſtellten des Baugewerbes. 


Selbſtmord durch Sprung vom Kopf der 
Neuyorker Freiheitsſtatue. 
Neuyortk, 14. Mai. (R.) Ein Unbekannter be⸗ 


Bing im Hafen von Neuyork durch einen Sprun 
Set Novi der 300 Fuß hohen Freiheits tatue 
mord. 


Kreſtinſti. 
Berlin, 14. Mai. (R.) Laut „Berl. Taqchil.“ 
fó — 17757. 2 LE in 
rejtinjti, auf a is n Tage 
nag Moskau 3 
* 


Berlin, 14. Mai. (R.) 
lotteilt, findet die Beerdigung des 
brbenen Dr. Adolf Braun am 


Wie der „Vorwärts“ 
eſtern vers 
onnerstag 


Å 


[Sense in ciner $ö 


nachmittag um 344 Uhr auf dem Berliner ſtädti⸗ 
ſchen Friedhof in Friedrichsfelde ſtatt. 


Die Erdbebenkataſtrophe in Perſien. 

London, 14. Mai. (R.) „Chikago Tribune“ 
meldet aus Teheran: Das Erdbeben in Perſien 
dauert an. Nach den bisherigen Meldungen haben 
mindeſtens 3000 Menſchen das Leben eingebüßt. 
Ueber 50 Dörfer find völlig und eine weit. grö⸗ 
ere en teilweiſe zerjtört worden. Das ruſſi⸗ 
che Note Kreuz hat in Flugzeugen Kranken⸗ 
chweſtern, Aerzte, Medikamente und andere Hilfs⸗ 
mittel geſandt. Lebensmittel aus Rußland und 
Turleſtan treffen ie in Automobilen ein. Aller: 
dings iſt dieje Hilfe angefihts der Ausdehnung 
der Kataſtrophe nicht ſehr weitreichend. 


Ein neuer Ozeanflug. 

Paris, 14. Mai. (R.) Einen Ozeanflug von 
Amerika nad rankreich haben zwei 
franzöſiſche Flieger für die nächſten jebu age 
angekündigt. Sie beabfihtigen mit einem Ein: 
deder in 30 Stunden von Neuyork nach 
Paris zu fliegen. 

Kellogg. 


London, 14. Mai. (R.) Der frühere amerita: | 


niſche Außenminiſter Kellogg hat ſeine Rechts⸗ 
anwaltspraxis wieder auſgenommen, die er vor 
zwölf iep roin bis zu jeiner Mahl zum Senator 
ausgeübt hatte. 


Bootsunglück auf dem Bodenſee. 
Rohrſchach, 14. Mai. (R.) Ein 40 Jahre alter 
arbeiter von hier unternahm mit zwei Kin⸗ 
ern ſeines Schwagers am Menta abend eine 
Ruderpartie auf dem Bodenſee. Auf der Rüd: 
jahrt brachte der, wie es heißt, angetrunkene 
Mann durch Aufſtehen das Boot unweit des 
Ufers zum Kentern. Die Hilje vom Lande her 


tam zu ſpät. Alle drei Perſonen ertranken. 


Der tſchechoſlowakiſche Etat für 1930. 
Prag, 14 Mai. (R. Privatmeldung.) Der 
lſchechoflowaliſche Staatsvoranſchlag für 1930. 
deſſen Vorbereftung abgeſchloſſen ijt, ſieht eine 
weſercliche Erhöhung der Ausgaben vor. Das 
Armee⸗Erſordernis allein wird ſich um 80 Mil- 
lionen Kronen 8382 Der Militäretat, der ſich 
e von 2 Milliarden Kronen 
bewegte, wird ſomit etwa 23 Prozent der Ge⸗ 
ſamtausgaben des Staates beanspruchen. 


Bilder aus dem mexitaniſchen Bürgerkriege. 


en Anſtrengungen des Befehlshabers der Regierungstruppen, Gene⸗ 
in Mexilo immer noch nicht völl 
nahmen, die non unſerem die Regierungstruppen begleitenden 

men, geben ein anſchauliches Bild vom mexikaniſchen Kriegsleben. 


Unten: nach dem Gefecht abgelöſte Infanterie; man ſieht in 


er Republik Polen. 


Tageblatt = 


Ze 
= DIE 


ig niedergeſchlagen. Unſere Auf⸗ 
Sonder⸗Bildberichterſtatter ſtam⸗ 
Oben links: Feldflaſchen⸗ 
Truppen; oben rechts: moderne Laſtautos als 


weiter hinten zerſchoſſene Häuſer. 


zwar in Form eines Artikels, zu machen. Man 
erwartet beſonders Auslaſſungen über die Spio⸗ 
nage. 


Der Spaltungsbazillus. 

Warſchau, 14. Mai. In der P. P. S.⸗Linken 
iſt es zu einer Spaltung über politiſche Taktik 
gekommen. Eine Gruppe neigt zu den Kommu⸗ 
niſten, mit Stützpunkten in Warſchau, Krakau 
und dem Bezirt Thrzanzw, die andere Gruppe 
neigt wieder zur N. b. S. mit Stützpunkten in 
Kattowitz, Lodz, Pruſzköw und Żyrardów. 


Beamtenflucht. 
Poſen, 14. Mai. Auf dem u 
Verbände der Staatsbeamten mit akadem je 
Vorbildung war, wie der „Kurjer Pozn.“ meldet, 
die Frage des Zuſtroms neuer Beamtenkräfte 
Feng det d der Beratungen. Es habe ſich 
erausgeſtellt daß die Jugend die Aemter fliehe 
und daß durch den Abzug von Beamten aus den 
Aemtern die 0 immer ernſthafter und gefähr⸗ 


der 


licher werde. Auf dem Kongreß ſeien die Urſachen 
aut Berhälinille beſprochen worden, und man 
habe ſich bemüht, Gegenmittel zu finden. Das 
Blatt weiß aber nicht, ob die Beamten die wah⸗ 
ren Urſachen der Anzulänglichkeiten berührt 
— nämlich den herrſchenden Kult der In⸗ 
ompeien;. 


Verringerung des Staatsbudgels? 
Warſchau, 14. Mai. „Nafa Przeglad" meldet 
in en de Abendausgabe, daß Jad in Wirtſchafts⸗ 
kreiſen das Gerücht verbreitet habe, Oberſt Matu⸗ 
Iaewti hätte beſchloſſen, das Staatsbudget um 
eine halbe Milliarde Zloty zu reduzieren. Wie 
ferner verlautet, ſollen bereits die entſprechen⸗ 
den Schritte zur Verwirklichung dieſes Planes 
eingeleitet worden ſein. 


Der Prozeß Czechowicz. 

Warſchau, 14. Mai. Die Vorunterſuchung in 
der Angelegenheit des Exminiſters Czecho⸗ 
wic z Kade wie die „Gazeta Zachodnia“ meldet, 
ihrem Ende bevor. Bie Sejmkläger haben beim 
Unterſuchungsrichter noch den Antrag geſtellt, 
daß der frühere Arepa Bartel und der 
frühere Arbeitsminiſter Jurkiewicz als Zeugen 
geladen werden. 


Die Ankunft der Ausſtellungsgäſte. 

Wojew, 14. Mai. 

Landesausſtellung haben wir folgende Informa⸗ 
tionen über die Ankunft der 8 
Güfte zur Eröffnung der N 
Der Staatspräſident trifft am Mittwoch im 
Sonderzug um 6 Uhr abends ein in Begleitung 
von Mitgliedern des Zivil⸗ und Militärkabinetts 
mit dem ze der Zivilfanzlei, Dr. Liſiewicz, dem 
Chef der Militärkanzlei, Oberſten Glogowili, und 
dem Rat Michal Moscicki an der Spitze. 

An demſelben Tage trifft um 10.51 Uhr das 
bet Und ce Korps mit dem Außenminiſter Za» 
leſki und den Militärattachés ein. 

Der Poſtminiſter kommt am Mittwoch um 6.47 
morgens. 

Der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter und der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten kommen am 
Donnerstag um 6.47 morgens. 

Der Vertreter des 1 Vizeminiſter 
Dr. Grodnüſti, und Delegierte des Vertehrsmini⸗ 
ſteriums treffen am Eröffnungstage um 6.19 mor» 
gens ein. = 

Der Miniſterpräſident kommt im Kraftwagen, 
ſo daß die genaue Stunde ſeiner Ankunft nicht 
angegeben werden kann. 

Die Delegierten des Generalſtabs (Sztab 
Gtöwnp! und General Konarzewſti treffen am 
Donnerstag um 6.47 morgens ein, die Abgeord⸗ 
neten und Senatoren um 3.28 nachts. 


Bei der Eröffnung der Ausſtellung werden] 


ſämtliche Miniſterien durch die Miniſter vertre⸗ 
ten ſein, mit Ausnahme des Finanzminiſters, 
der durch den Vizeminiſter Dr. Grodynſki, und 
des Kriegsminiſters, der durch den Vizeminiſter 


General 5 vertreten wird. 
Der päpſtliche Nuntius Marmaggi wird vom 
Selretär Mrg. Colli begleitet. 


Mit dem Außenminiſter Zaleſti 
Vertreter des diplomatiſchen 
Herren Przezdziecki und Romer ein. 


Dabei wurden vier junge Leute 
verletzt, davon zwei lebensgefährlich. Einer, der 
29 Jahre alte 
bereits den Verletzungen erlegen. 
— — 


Aus anderen Cändern. 


Maſſe 
hätte 


ein 
plan 
engere werden. 


i 
geladenen Drahtzäunen, ausgeſtattet find. Sogar 


den, um die 


daraufhin zu unterſuchen, ob 
pern Diamanten verborgen haben. 


gijer Republik, 
$ 


Pat.) Vom Vorſtand der au er, 


alt und wurde na 
ſchen Republik im 


treffen als 
Protokolls die 


Der Staatspräſident wird die Regierungs⸗ 
pavillons am Freitag von 11 Uhr vormittags 
beſichtigen, um am Sonnabend die Maſtvieh⸗ 
ausſtellung im Städtiſchen Schlachthof zu er⸗ 


öffnen. 
—— 


Aus Kirche und Welt. 


Die deutſchen Radiovereine von Mähren und 
Schleſien haben für die geplante Oſtrauer Sende⸗ 
ſtation Zweiſprachigkeit in deutſcher und tſchechi⸗ 
ſcher Sprache gefordert. % 

* 


Aus Gründen der Volksgeſundheit iſt in Ru⸗ 
mänien durch die Regierung die Erzeugung und 
der Verkauf von Splritusſen und Branntwein 
verboten worden. Das Verbot erſtreckt ſich 
nicht auf Bier und Wein, wohl aber auf der 
Slivovitz (Pflaumenbranntwein). 

* 


In der Schweiz hat man Ferienplätze für 
Mütter gegründet, beſonders für ſolche Haus⸗ 
rg die ſonſt feine Möglichkeit zur Erholung 

en. ; 

nn 


Deutiches Reich. 
Chriſtentum in China. 


Unter den 10 Miniſterien der neuen Regie⸗ 
rung in China find 5 von Chriſten geleitet 
Miniſter des Auswärtigen iſt Dr. C. T. Wo ng, 
früher Generalſekretär des Nationalkomitees des 
Chriſtlichen Vereins junger Männer; Miniſter 
für Handel und Induſtrie Dr. H. H. Nung, 
9 Sekretär des chineſiſchen Chriſtlichen 
Vereins junger Männer in Tokio und jetzt noch 
Haupt einer dhriftlihen Schule in Schanſi; 
Finanzminister T. V. Soong, Sohn eines 
Ja ienpredigers in der ſüdlichen Methodiſten⸗ 
kirche; Juſtizminiſter Dr. Wang hung⸗ 
Hui, Sohn des Paſtors Wang, früher am Findel⸗ 
haus in Songtong, dann an der jelbitändigen 
Kirche der Londoner Million in Hongkong; 
Kriegsminiſter General Feng Jü Hfiang, 
dazu kam noch der Miniſter des Innern Hſueh 
Tu pi, der aber zurückgetreten ift. — Es ifi 
bezeichnend, daß China, wo es an den Wieder⸗ 
aufbau geht, ſo ſtark chriſtliche Führer heran⸗ 
gezogen hat. 

Schießerei mit tödlichem Ausgang. 

Zuffenhauſen (Württemberg), 14. Mai. (R.) 
Auf der Straße nach Cazenhauſen gerieten am 
Sonntag abend mehrere junge Burſchen in Streit. 
Ein junger Mann aus 3 zog eine 
Selbſtladepiſtole und ſchoß blindlings vra 10 
ur üſſe 


ugen Wild aus Kornweſtheim, iſt 


Kinokrieg. 
London, 14. Mai. (R.) Den endgültigen Bruch 


zwiſchen der franzöſiſchen Kinoinduſtrie und den 
e i rart engen 2 Í 
engliſches 


mrerleihern meldet ein großes 
Blatt. Zahlreiche ie G ieler 
i en im Begriffe fein, die amerikaniſche Film⸗ 
ſtadt Hollywood zu verlaſſen. Ferner 
ſeien in Hollywood jede viele Statiſten arbeits» 
los geworden, da durch die Sprechfilme die 
ſzenen ihre bisherige Bedeutung verloren 
n. 


- Diamanten. 
London, 14. Mai (N.) In den ſtaatlichen 


Diamantengruben in Südafrika haben 


die Diamantendiebſtähle einen derartigen Um⸗ 
fang angenommen, daß die Produktion vorläufig 

eſtellt wurde. Für die Wiederaufnahme 
Sete find umfaſſende Maßnahmen ge⸗ 
. Es jollen Beobachtungsſtationen 
die mit allen techniſchen 
fsmitteln, wie Scheinwerfern und elektriſch 
Ööntgenapparate follen angeſchafft wer» 
rbeiter beim Verlaſſen der Gruben 
ſie an ihren Kör⸗ 


Griechenland. 
Athen, 14. Mai. (R.) Der Präſident der grie⸗ 
ER Deen ſoll den 
unſch geäußert haben, bei den kommenden Prä⸗ 
identenwahlen a mehr als Kandidat aufge: 
tellt zu werden. Er begründete dieſen Entſchluß 
mit ſeinem Geſundheitszuſtand, der ihm nicht er⸗ 


laube, ſeine Amtstätigkeit foriqufeßen. Miniſter⸗ 


räſident Venizelos hat die Hoffnung ges 
daß Konduriotis Entſchluß noch nicht 
en gültig ſei. Präſident Konduirotis iſt 74 Jahre 
der Ausrufung der griechi⸗ 
hre 1924 zum eriten Staats: 


präſidenten gewählt. 1926 trat er zurück, da er 


mit der Diktatur Pangalsos nicht einverſtan⸗ 
den war. Vier Monate ſpäter, nach dem Sturz 
die Puſdeugchalf 
ie Präſidentſchaft. 
beitinmt, daß der Staats 


angalos, übernahm er wiederum 
Die griechiſche Erai 
räſident auf fün 
afre gewählt wird. Demnach müßten die 
en wahlen im Jahre 1931 ſtattfinden. 


An den Folgen eines Schlangenbiſſes 
l geitorben. 
Neuyork, 13. Mai. (R.) Der Oberaufſeher 
der Säugetiere und Reptilien im Neuyorker Zoo⸗ 
logiſchen Garten, Charles Snyder, einer der 
e Sachverſtändigen der Welt für Rep⸗ 
tilien, wurde geſtern von einer Klapperſchlange 
gebiſſen. Er if heute an den Folgen des Billes 
geſtorben. 
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Kino Renaissance. 


Ehehygiene u. die venerischen Krankheiten. 


Um 3 Uhr nachm. für Damen. 
Um 10,30 Uhr abends für Herren. 
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19. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten und glücklichsten 
Staatl. Lotterie-Kollektur Westpolens 
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Haupttreffer: 


21.750000 


außerdem 92 500 Gewinne im Gesamt-Riesen-Betrage von: 


28212000 Złoty !! 


Jedes zweite Los muß unbedingtgewinnen! 


Preise der Lose: 
LOS 10.— Zl., ½ Los 20.—z4., / Los 40.- zl. 
Ziehungen schon am 23. und 24. Mai 


In den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne im Riesen- 
betrage von 


18000000 


Tausende Bereicherte und welche ihr Gluck bei uns gefunden 
haben, sind ein lebender, unwiderlegbarer Beweis unserer 


à gewinnreichen, glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 


ir können ohne Bedenken die Behauptung wagen, daß, wer 
mit Geduld die Reihenfolge abwartet, 


in unserer Kollektur immer gewinnen muß}! 


Infolge der großen Nachfrage nach unseren gewinnreichen 
ückslosen, muß man sich mit Bestellungen beeilen. 
Orig. Spielplanlisten kostenlos. 


Hier ausschneiden und der Bestellung beilegen! 
Bestellschein 
an die Kollektur W. Kaftal i Ska., Matomice, ul. Sw. Jana 16 b. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Staatl. Klassen-Lotterie 
W, Lose à 10 zi. 
— * Lose à 20 Kt. 
M Lose à 40 zl. 


werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
ollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Genaue Adresse: 
Name und Vorname; 


Den Betra 


Verlangen Sie Offerte 


von der größten 


Pianofabrik in Polen 


B. Sommerfeld 
BE? ul. Sniadeckich 56. 


Sessel 1500 8 
Nur allererste Referenzen. 
Günstigste Zahlungsmeise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


TAFELSENF 


Für alle Zwecke 
den geelgneten 
Geschenkartikel 


Haben Sie Hochzeits- oder Geburts- 
taggesohenke zu machen, glit es, 
einen Jubllar oder nach einer Reise 
die Lieben dahelm zu beglücken, 
Immer sind Porzellan und Glas vor- 
treffiich geeignete Gaben 


Poznan. 


Angebote 


einiger erſtkl. Werder⸗ u. Niederungswirtſchaften. 


1300 Mg. pr. Boden⸗ gt. Gebäude, Pr. 600 bis 
650 000 G. bei größerer Anz., erſtkl. milder Boden 
mit kompl. lebenden und toten Inventar an 
Chauſſee im Dorf, 2 km von der Dee entfernt. 
a Herrenhaus 12 Zimme 

90 Mg. pr. Boden, gt. Gebäude, erit. lebendes 

und totes Inv., Kleinbahnanſchluß, 2 km zur Stadt: 

0 Herdb 3 25 Pferde, Schweine. Pr 
370.000 G. Anz. 100 2 G. 

570 Mg., 200 83 in der[ Fam., Pr. 340 
G., Anz. 90— 12 0000 G 65 Herdbuchv., 26 Pferde, 
25 weine, pr. Boden, komplettes totes 1 

r. 280 000 — 290 000 G., Anz. 80 bis 
100 000 G. 22 Herdbuchv., 27 Herbe, at. Gebäude, 
erſtkl. Boden, Pu totes Inventar. 

530 Mg. erſtkl. Wirtſchaft mit faſt neuen Ge⸗ 
bäuden im Dorf, an Chauſſee, Kleinbahn, Auto⸗ 
verbindung, 70 Herdbuchvieh, 34 DEREN, 


haus 12 Simones, elektr. Licht un 
70 Jahre in Familie, 260 000 G., Anz. 
70—100 000 G., pr. Boden im Dorf, an Chauſſee, 


gt. Gebäude, 50 S 27 Pferde, totes Inv. 
kompl., 5 km 1 0 der Stad 

405 Mg., Pr. 240 000 G., Anz. 60—80 000 G. 
35 P a e Mg 25 Pferde, 20 "Schweine, pr. Boden. 


gt. Gebäude. 
Mg., 150 G., Anz. 50-70 000 G, 
40 Herdbuchv., 18 Pferde, 40 Schweine. i 
70 Mg. eigen, 30 Pacht, 50 Jahre in Familie, 
Pr. 5 24 8800 G 97. 70— G. . rd- 


0 G., Anz. 60 000 G., 30 Herd- 
buchv., 165 Pferde, 30 S weine, 25 Gebäude, 
elektr. Licht u. Kraft, an Chauſſee und Bahn. 

260 Mg. Arbeni E Pr. 160000 G., Anz 

000° 48 Herdbuchv., 13 S Herbe, 1 
28 totes Inventar kompl. 
„Pr. 130 000 G., Anz. 40 000 G., neue 
lee Gebäude, 3 Herdbuchv., 11 Pferde, 
a 4050 u? kompl. 

10 270 42 000 G., Anz. 40—50 000 G., gute 
Gebäude in totes Inv., 

240 000 G., Anz. 40—50 000 G., 
21 Rindvieh, 14 Pferde, pr. Boden, im Dorf, an 
Chanie und Bahn. 

150 Mg. eigenes, 40 Pachtland, 30 Herdbuchv., 
3 ne: Pferde, pr. . ger Gebäude, totes 
kompl., i 95.000 G 85 30 000 G. 

a Pr. 90 000 G., 35 000 G., 20 Herb- 

buchv., 8 Pferde. 14 a gt. Gebäude, pr. 


Boden, 4 k 

106 Mg., Pr. ei 18—20 000 ©., 
ot. Gebäude, 12 ch 6 ferde. 

00 Mg., erſtkl. Gebäude, pr. Land, 16 Rindv., 
5 Werte 6 Schweine, totes Snpentar kompl., 
Pt 1. 5 G., ec 20—25 000 G 
Pr. 33 000 G. Anz. 10—12 000 G., 
gt. Gebürde. 10 Rindv., 2 Pferde, 6 Schweine, 
totes Inventar kompl. 

42 Ma., Pr. 28 000 G., Anz. 10—16 000 G., 
6 Rindv., 2 Pferde, 5 Schweine, gute Gebäude, 
totes bentar kompl. 

41 Mg., Pr. 29 000 G., Anz. 8 000 G., 8 Rindv., 
: Biere, 4 Schweine, gute Gebäude, totes Inv. 
omple 

Außerdem Wirtſchaften in Größen von 10 Mg. 
aufwärts, ſowie Hotels, Molkereien, Gaſtwirt⸗ 
ſchaften, Geſchäftsgrundſtücke, Gärtnereien, Ren⸗ 
tierwirtſchaften, Pachtungen uſw. 

Käufer zahlen keine Proviſion. 


Güleragenlur heinrich Holdftein 


Neuteich, Tel, 351. (Freiſtaat Danzig). 


4 Lörheerhäume 


Hekren. l. Anabenbekleldung 


der ne 
Marke 


und zwar: 


Für die Pfingstfeiertage ; 
empfehlen mir 4 


Qabardinemäntel 
Grenchcoats mit abknöpfbarem Innenfutter 
Raglans in den modernen Farbentönen 
Anzüge blau und farbig 
Sporlanzüge 


Gennishosen 
Große Auswahl! Erstklassiger Schnitt! 


Niedrige Preise! 


Dem geehrten Publikum der Stadt mie Umgegend 
von Poznan die ergebene Milleilung, daß ich am 
12. d. Mis. ein 


Waldrestaurant 


neben der Badeanstalt an der Warthe in Quszczy- 
komo eröffnet habe. 


Altbekannte Küche. — Gut gepflegte Getränke, 
Quter Kaffee mit Sahne und frischem Gebäck. 


U). Roehr, der Wirt. 


® 
POZNAN -Stary Bynek io W 
Spez.: 


Zur Ausstellung empfehle 


einen großen Posten 


palmen und 


Dekorationspflanzen 


Fr, Gartmann 


Gartenbau u und rer tee 


Wielkie Garbary 21 
Telephon 26-15. 


> Wo 10 
Einzelpfund 21 1.20 ge Bohn. ſof. 5 schen. Bab, Bad, 
ganze Rollen billiger, > ARSE E elettr. Sidt a i 
aria Rau geb. er, 2 
Żydowska * Glaubitz, eine geb. s krauch· Ke en: of u. Gart, 
mann if und nicht wie mit bedeutendſt. Wildgross- 


veröffentlicht, Strauch. 
Der Nachlaßpfleger Bit, 
eee ollernſtr. 20. 


handlung, auch Auslands’ 
geſch., umſtandsh. f. preisw- 
zu verk. od. m. ſämtl. Inv. zu 
verpachten. Günſt. Lage für 
pe 5 zur Neuſiedlg 
auch f. dort fehl. Fleischerei, 


| au 


tung! 
Wegen e ſofort 


wozu alle Räume ng . 
Gesch ieh Anzahlung 15000 Mart. 
eſchäftslokal R. Schebitz | 


Guhrau, Bez. Breslau 


Dresch- 
Lokomobilen 


jede Bran s eeignet. 
fi 1 eg Fabrikate „Floether", 


00000000000000 Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


Die besten Sp. o. o., Zwierz. 6, u. 801. „ wer ee 
Lederhandsehuhe „ 


garantiert betriebsfähig, 


Hallo!! Nadioamateure!! 


Akkumulatoren im Glas 


für Demen u. Herren 


u. Krawatten 


habe günstig abzugeben 
HUGO CHODAN 


früher Paul Sel 
Altrenommiertes 2 1 2 5 Ses e 
Handsehuh- und f 22.00 zł, 36 Amp.⸗Std. 


28,00 zt.; 4 Volt im eich. 
Käftchen 12 Amp.⸗Stunden 
37,00 zł, 25 Amp. ⸗Std. 
53,00 zł, 25 Amp.⸗Std. 


Verkaufe 


wegen Aufgabe des Haus 


halts gut erhaltene möbe el l 
Beſichtig. 1—4 Uhr nachm 
Czartoryja 9 


Herrenartikel- 0 
H. Seeliger 67,00 21. empfiehlt 


Poznan,sw.Marein Witold Stajewski 
43 eo» oeoo Poznań, Stary Rynek 65. 


00220 II. Tr. rechts, 2, Eingang · 


